Bebauungsplan

, Flugfeld — Querspange® 1.0

- Begrindung mit Umweltbericht -



Flugfeld

Bidblingen/Sindelfingen

Bebauungsplan ,Flugfeld — Querspange” 1.0

Begrindung mit Umweltbericht vom 01.10.06

Inhaltsverzeichnis Seite

Teil 1 Stadtebauliche Begriindung

1. Bestehende Rechtsverhaltnisse ........cccccoviiiiiiee 3
2. GeltungSberiCh ... 7
3. Erfordernis der Planaufstellung........cccuevvviiiiiiiiiiii e 8
3.1 Planungserfordernis .......coooociieeiiiinii e 8
3.2 Ziele und Zwecke des Teil-Bebauungsplans..........ccccccooviiiirinnnnnnn. 8
4. REAIISIEIUNG ...ttt e e et e e e e e e 9
Stadtebauliches KONZEPt.....ccov i 9
5.1 Bebauung und Freiraum ... 9
5.2  VerkehrserschlieBUNg..........ccoovuiiiiii i, 9
5.3 Technische INfrastruktur ................eueieiiiiiiiii e 11
6. FACNQUIACHTEN ...ooiiiii e 11
6.1 Verkehrsgutachten/-planungen ...........cccccvvvviviiiniiiiniiinii, 11
6.2 Schalltechnische Untersuchung ..........cccooovviiiiiiiiiii e, 12
UMWEITPIUTUNG e 13
GrinordnUNGSPIAN .o 13
Bebauungsplanverfanren ... 14
9.1  AufstellungsbhesChlUSS .............uuuuiiiiiiii s 14
9.2 Fruhzeitige Beteiligung der Birger und der Trager 6ffentlicher
BeIANQE ... 14
9.3 Abwagung der Ergebnisse der frihzeitigen Beteiligungs-
verfahren und Ergéanzung des Bebauungsplan-Vorentwurfs ......... 15
9.4 Anderung des AufstellungsbeschlUSSES.............cceevveeveeieiveivieneenn, 16
9.5 Beteiligung der Offentlichkeit und der Behorden sowie sonstiger
Trager offentlicher Belange ... 16
10. Planungsrechtliche FESISEtZUNGEN .......coooiiiiiiiiiiiiieeeeieecee e 18

10.1 Verkehrsflachen sowie Verkehrsflachen besonderer
Zweckbestimmung wie Ful3gangerbereiche, Flachen
fur das Parken von Fahrzeugen sowie den Anschluss
anderer Flachen an die Verkehrsflachen
(89 AbS. 1 NI 11 BaUGB)....uviiiiiiiiiiiiiiiiiiieee e 18

Zweckverband Flugfeld Béblingen/Sindelfingen 1



Flugfeld

Bidblingen/Sindelfingen

Bebauungsplan ,Flugfeld — Querspange” 1.0

Begrindung mit Umweltbericht vom 01.10.06

10.2 Wasserflachen sowie Flachen fir die Wasser-
wirtschaft, fir Hochwasserschutzanlagen und fiir die
Regelung des Wasserabflusses (8§ 9 Abs. 1 Nr. 16).........ccccceeenneee. 18

10.3 Anpflanzungen von B&dumen und Strduchern und sonstigen
Bepflanzungen sowie Bindungen fur Bepflanzungen und fir
die Erhaltung von Baumen, Strauchern und

sonstigen Bepflanzungen (8 9 Abs. 1 NI 25) .....ccooviiiiiiiiiieeennnnnnns 19
11. Nachrichtliche Ubernahme .........c..ccoooveieeieiicce e 19
12. FlAchenstatiStik ... 20
13. Aufstellung Uber die der Planung zu Grunde liegenden Fach-
[0 [V L¥= 1o ] (=1 o PP PP PP PP PPPP 21
Teil 2 Umweltbericht
I A €1 0T | F= Vo = o PPt 30

1.2 Beschreibung der Mal3Bhahmen zur Vermeidung, Verminderung
und zum Ausgleich erheblich nachteiliger Umweltauswirkungen
innerhalb des GeltungsbereiChes ...........cccccvvviiiiiiiiiiiieee 33

1.3 Beschreibung der MaRnahmen zum Ausgleich erheblicher
nachteiliger Umweltauswirkungen auf3erhalb des

GeltuNgShereiChes. ..o 34
1.4 Dokumentation der internen Ausgleichsmal3nahmen..................... 38
1.5 Dokumentation der externen Ausgleichsmalinahmen.................... 38

1.6 Eingriffs-Ausgleichsbilanz::
Vergleich des Planungskonzeptes des Teil-Bebauungsplans
mit dem Bebauungsplan-Vorentwurf vom 23.09.2003.................... 39

1.7 Beschreibung der geplanten MaRnahmen zur Uberwachung der
planbedingten erheblichen Umweltauswirkungen .......................... 39

Zweckverband Flugfeld Béblingen/Sindelfingen 2



Flugfeld

Bidblingen/Sindelfingen

Bebauungsplan ,Flugfeld — Querspange” 1.0

Begrindung mit Umweltbericht vom 01.10.06

Teil 1 Stadtebauliche Begrindung

1. Bestehende Rechtsverhaltnisse

Das Plangebiet dieses Teil-Bebauungsplans befindet sich im Verbandsgebiet
des Zweckverbandes Flugfeld und liegt teilweise auf der Gemarkung der Stadt
Boblingen, teilweise auf der Gemarkung der Stadt Sindelfingen.

Bebauungsplan

Am 25.11.03 beschloss die Verbandsversammlung des Zweckverbandes
-Ehemaliges Flughafengeldnde Bdblingen/Sindelfingen* (im Mai 2004 umbe-
nannt in den Zweckverband ,Flugfeld Béblingen/Sindelfingen*) fur ihr Ver-
bandsgebiet die Aufstellung des Gesamt-Bebauungsplans und 6értlicher Bau-
vorschriften ,Ehemaliges Flughafengel&dnde B&blingen/Sindelfingen* und
stimmte dem Bebauungsplan-Vorentwurf vom 23.09.03 zu. Am 19.09.05 be-
schloss die Verbandsversammilung die Anderung der Bezeichnung des Be-
bauungsplan-Vorentwurfs und der Satzung Uber 6rtliche Bauvorschriften in
~Flugfeld Boblingen/Sindelfingen*.

Nach Vorliegen der Ergebnisse der friihzeitigen Beteiligung der Blrger und
der Tréager offentlicher Belange wurden die zum Bebauungsplan-Vorentwurf
erarbeiteten Unterlagen ergdnzt und als Grundlagen fiur die weitere Bebau-
ungsplanung im Flugfeld am 27.07.04 beschlossen (insbesondere die Be-
grundung mit Umweltbericht, die Eingriffs-/Ausgleichsbilanz und der Grinord-
nungsplan).

Das Vorgehen zur Ermittlung und Realisierung des erforderlichen naturschutz-
rechtlichen Ausgleichs wird in einer am 07.12.04 von der Zweckverbandsver-
sammlung beschlossenen und am 28./30.06.05 unterzeichneten Vereinbarung
zwischen Zweckverband und Unterer Naturschutzbehérde geregelt.

Orientiert an sinnvollen ErschlieBungsabschnitten sowie an den Vermark-
tungserfordernissen wird das Gesamt-Bebauungsplanverfahren fir die Teilbe-
reiche des Flugfeldes in einzelne Verfahren (Teil-Bebauungsplane) aufgeteilt
und fortgefihrt.

Bisher wurden aus dem Gesamt-Bebauungsplan-Vorentwurf folgende Teil-
Bebauungsplane entwickelt:

e Teil-Bebauungsplan ,Flugfeld — Querspange” 1.0 (Satzungsbeschluss
voraussichtlich Ende 2006)

e Teil-Bebauungsplan und Satzung Uber 6rtliche Bauvorschriften ,Flug-
feld — Gewerbegebiet Nord“ 2.0 (Satzungsbeschluss voraussichtlich
Ende 2006)

o Teil-Bebauungsplan ,Flugfeld — BAB Studrampen” 3.0 (Satzungsbe-
schluss voraussichtlich Ende 2006)

e Teil-Bebauungsplan und Satzung Uber 6rtliche Bauvorschriften ,Flug-
feld — Mischgebiet Stid“ 4.0 (Satzungsbeschluss voraussichtlich Ende
2006).

Zweckverband Flugfeld Béblingen/Sindelfingen 3



Flugfeld

Bidblingen/Sindelfingen

Bebauungsplan ,Flugfeld — Querspange” 1.0

Begrindung mit Umweltbericht vom 01.10.06

e Teil-Bebauungsplan und Satzung Uber 6rtliche Bauvorschriften ,Flug-
feld — Tower Areal“ 5.0 (ausgelegt im April/Mai 2006)

Weitere Teil-Bebauungsplane befinden sich in Bearbeitung.
Flachennutzungsplan

Die wirksamen Flachennutzungsplane der Stadte Boblingen und Sindelfingen
stellen das gesamte Flugfeld als geplante gewerbliche Bauflache dar. Dies
entspricht nicht mehr den Entwicklungszielen fur das Gebiet. Daher ist die
Anderung der Flachennutzungsplane erforderlich.

Aufstellungsbeschliisse fiir die 11. Anderung des Flachennutzungsplans der
Stadt Béblingen und die 9. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt
Sindelfingen wurden vom Gemeinderat der Boblingen am 29.10.03 und vom
Gemeinderat der Stadt Sindelfingen am 21.10.03 gefasst. Beide Gemeindera-
te stimmten den Vorentwurfen ihrer Flachennutzungsplane zu.

Die Flachennutzungspléane stellen im Geltungsbereich dieses Bebauungspla-
nes nun eine Hauptverkehrsstral3e dar.

Die Anderung der stadtischen Flachennutzungsplane erfolgt im Parallelverfah-
ren, die Feststellungsbeschlisse sollen Ende des Jahres 2006 erfolgen.

Eigentumsverhaltnisse

Das Plangebiet dieses Bebauungsplan wird von Teilflaichen der Flurstiicke
2222, 2717/2, 2717/3, 2618/2, 2290, 2290/10 und 2350/8 (Gemarkung Bdblin-
gen) sowie des Flurstiickes 2500 (Gemarkung Sindelfingen) eingenommen.

Die im Plangebiet liegenden Flurstiicke 2717/3, 2618/2, 2290/10 befinden sich
im Eigentum der Stadt Boblingen, die Flurstiicke 2290 und 2717/2 befinden
sich im Eigentum des Landes Baden-Wirttemberg und das Flurstiick 2350/8
ist im Eigentum der Bundesrepublik-Deutschland. Die Flurstiicke 2222 und
2500 sind mit Auflassung am 26.09.2005 in das Eigentum des Zweckverban-
des Flugfeld Boblingen/ Sindelfingen Gibergegangen.

Sanierungsgebiet

Das bestehende formlich festgelegte Sanierungsgebiet ,Ehemaliges Flugha-
fengelande Boblingen/ Sindelfingen” (in Kraft getreten am 18.12.2003), des-
sen Bezeichnung geandert wurde ,Flugfeld Boblingen/Sindelfingen* (Ande-
rung in Kraft getreten am 28.10.2004), schlief3t das Plangebiet ein.

Sonstige Bindungen

Das Gebiet liegt innerhalb des Heilquellschutzgebietes zum Schutz der staat-
lich anerkannten Heilquellen in Stuttgart — Bad Cannstatt und Stuttgart — Berg.
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Stralennamen

Die Abschnitte ,Querspange West" und ,Querspange Mitte* wurden mit Be-
schluss des Gemeinderats der Stadt Sindelfingen am 15.03.05 und Beschluss
des Gemeinderats der Boblingen 16.03.05 zum Stral3ennamen-Konzept mit
dem Stral3ennamen ,Flugfeld-Allee” versehen.

BAB A 81/ Vereinbarung

Im Rahmen der Entwicklung des Flugfeldes und zur Schaffung einer Umfah-
rung der Innenstadte von Boblingen und Sindelfingen planen die Stadte Bob-
lingen und Sindelfingen und der Zweckverband Flugfeld die Verlegung und
den Neuanschluss der sudlichen Rampen der AS Boblingen/Sindelfingen und
die Realisierung der Querspange zwischen Calwer Strafe und Leibnizstral3e,
die abschnittweise innerhalb der Anbauverbots-/Anbaubeschrankungszone
gem. BundesfernstralRengesetz (FStrG) der BAB A 81 liegt.

Im Rahmen der Entwicklung des Flugfeldes ist die Verlegung und der Neuan-
schluss der siidlichen Rampen der Anschlussstelle Boblingen / Sindelfingen
und die Realisierung der Querspange zwischen Calwer Stral3e und Leibniz-
stral3e geplant.

Die Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch das Regierungsprasidium
Stuttgart, beabsichtigt, die BAB A 81 im Streckenabschnitt AS Sindelfingen-
Ost — AS Boblingen-Hulb von vier auf sechs Fahrstreifen auszubauen und
behalt sich einen spateren Ausbau auf acht Fahrstreifen vor.
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Um die Voraussetzungen fur die Vereinbarkeit der kommunalen Verkehrspla-
nungen mit den Ausbauabsichten des Bundes zu schaffen, werden die beiden
Stadte und der Zweckverband mit der Bundesrepublik Deutschland eine Ver-
einbarung Uber die Planung und Kostentragung abschlieen. Eine Unter-
zeichnung dieser Vereinbarung ist fir 2006 geplant.

Von den geplanten VerkehrsmalRnahmen befinden sich die Querspange West
und die Querspange Mitte innerhalb des Geltungsbereichs. Der dstliche Ab-
schnitt der Querspange Mitte liegt innerhalb der Anbauverbotszone der heute
bestehenden Sidrampen der AS Bdblingen/Sindelfingen.

Aus wirtschaftlichen Griinden ist vorgesehen, die kommunalen Verkehrsmal3-
nahmen zeitlich parallel zum Ausbau der BAB A 81 auf sechs Fahrstreifen zu
realisieren. Die Vereinbarung trifft unter anderem Aussagen

= (ber den jeweils geplanten Zustand einzelner VerkehrsmalRnahmen im
Endausbau und

= zur Realisierung des innerhalb der Anbauverbotszone gelegenen Stra-
Benabschnitts der Querspange Mitte und

= zur Ubereignung von Teilflachen fir den geplanten Ausbau der BAB A
81 an die BundesstraRenverwaltung sowie zum Tausch der Flache der
auf der Flache des Flugfeldes geplanten neuen Siidrampen der AS
Boblingen/Sindelfingen gegen die Flache des bestehenden Sud-Ohrs
der Autobahnausfahrt.

Geregelt werden auf3erdem die Grundziige der Kostenteilung zwischen den
kommunalen Vertragspartnern und dem Bund sowie das weitere Vorgehen
bzgl. der Planungsverfahren, Fortschreibung und Realisierung der Verkehrs-
mafRnahmen. Die Vereinbarung kann beim Zweckverband und den Stadten
eingesehen werden.

Zur planungsrechtlichen Sicherung derjenigen kommunalen Verkehrsmal3-
nahmen der Vereinbarung, die nicht im Gebiet des Zweckverbandes liegen,
fasste die Stadt Boblingen zeitgleich zum Aufstellungsbeschluss fiir den Be-
bauungsplan ,Ehemaliges Flughafengelande” des Zweckverbandes den Be-
schluss zur Aufstellung des Bebauungsplans ,Querspange Ost“. Dessen Gel-
tungsbereich erstreckt sich auf den weiteren Verlauf der Querspange bis zur
Leibnizstralie.
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2. Geltungsbereich

Der Geltungsbereich des Teil-Bebauungsplans ,Flugfeld — Querspange*” wird

wie folgt begrenzt:
Im Nordwesten/Norden:

Im Osten:

Im Siden:

Im Sidwesten:

entlang der sudlichen Grenze der geplan-
ten Griunflache, des geplanten Gewerbe-
gebietes Nord und des geplanten Hoch-
haus-Areals

entlang der dstlichen bzw. der westlichen
Grenze der Wolfgang-Brumme-Allee im
Bereich der Kreuzung mit der Querspan-
ge (PlanstralRe A/Flugfeld-Allee)

entlang der nérdlichen Grenze des ge-
planten Festplatzes / Parkplatzes und der
offentlichen Griunflache des geplanten
Tower-Areals, entlang der nérdlichen
Grenze des geplanten Mischgebietes am
Nordufer des geplanten Sees

entlang des Westrandes des geplanten
Gewerbegebietes Sid

Zweckverband Flugfeld Boblingen/Sindelfingen 7
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Der Verlauf der Geltungsbereichsgrenze im Bereich der neuen Stidrampen
der AS Boblingen/Sindelfingen wurde mit dem Geltungsbereich des Planfest-
stellungsverfahrens fir den Ausbau der BAB A 81 (Streckenabschnitt AS Sin-
delfingen-Ost — AS Boblingen-Hulb) abgestimmt.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans wurde durch die Aufstellung des
Bebauungsplans ,Flugfeld — Tower Areal” 5.0 geéndert: Der bisher geplante
Parkplatz an der Flugfeld-Allee ist nicht mehr Bestandteil der Festsetzungen
dieses Bebauungsplanes.

3. Erfordernis der Planaufstellung

3.1 Planungserfordernis

Die mit der Einleitung des Verfahrens fir den Gesamt-Bebauungsplan und die
Satzung Uber 6rtliche Bauvorschriften begonnene Bebauungsplanung fur das
Flugfeld wird in einzelnen Teil-Bebauungsplanen fortgefihrt.

Der vorliegende Teil-Bebauungsplan wird den Vermarktungsuberlegungen
des Zweckverbandes entsprechend und unter Beriicksichtigung der Erschlie-
Rungsbedingungen fur das Gesamtgelande aufgestellt. Er ist erforderlich, um
im Plangebiet und in den angrenzenden Flachen eine nachhaltige stadtebauli-
che Entwicklung und eine dem Wohl der Allgemeinheit entsprechende sozial
gerechte Bodennutzung zu gewahrleisten.

Der Teil-Bebauungsplan ist Voraussetzung fir die ErschlieBung und Realisie-
rung des geplanten nordlich angrenzenden Gewerbegebietes und des sudlich
angrenzenden Mischgebietes am Nordufer des Langen Sees.

3.2 Ziele und Zwecke des Teil-Bebauungsplans

Die dem Gesamt-Bebauungsplan zu Grunde gelegten Ziele und Zwecke der
Planung werden fir den Teil-Bebauungsplan ,Flugfeld — Querspange*” folgen-
dermal3en konkretisiert:

Ziel ist die Entwicklung und planungsrechtliche Sicherung einer Verkehrsfla-
che, die

- die geplanten neuen Sudrampen der AS Bdblingen/Sindelfingen der
BAB A 81 an die stadtischen Verkehrsnetze anschlief3t,

- als eine der HaupterschlieRungsstrafien des Flugfeldes fungiert,

- als ein Bestandteil der geplanten Querspange zwischen Calwer Stral3e
und Leibnizstral3e die Innenstadte Boblingens und Sindelfingens von
Durchgangsverkehr entlasten soll,

- die ErschlieBung des vorgesehenen Hochhausareals im Bereich zwi-
schen den neuen Sudrampen, der BAB A 81 und der Wolfgang-
Brumme-Allee sichert und

- als ein Baustein der Aufsiedlung des Flugfeldes ihren Beitrag zur Um-
setzung des stadtebaulichen Entwurfs, zur Entstehung eines attrakii-
ven Images und zur Umsetzung der Vermarktungsstrategie des
Zweckverbandes fur das Gesamtgebiet leistet.
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4., Realisierung

Bis zum Frihjahr 2007 realisiert der Zweckverband den ersten Bauabschnitt
der Querspange — Teilbereich West, ausgehend vom Knotenpunkt Calwer
Stral3e bis zur Einmindung der Planstral3e B (Umberto-Nobile-StralRe — Zu-
fahrt West).

Die weiteren im Verbandsgebiet gelegenen Abschnitte der Querspange wer-
den voraussichtlich im Zusammenhang mit dem Neubau der stidlichen Ram-
pen der Anschlussstelle Boblingen/Sindelfingen der BAB 81 errichtet.

5. Stadtebauliches Konzept

5.1 Bebauung und Freiraum

Nordlich der Querspange ist die Ansiedlung gewerblicher Nutzungen mit ei-
nem hohen Anspruch an die Aul3enwirkung geplant; die entstehenden Bau-
grundstiicke werden nicht von der Querspange aus erschlossen.

Das zwischen dem Sudrand der Querspange und dem Nordufer des geplan-
ten Sees gelegene Teil des Mischgebietes wird dagegen von der Querspange
aus erschlossen.

5.2 VerkehrserschlieBung

Die Querspange (Flugfeld-Allee) stellt das wichtigste StraRenelement der Er-
schlieBung des Flugfeldes dar. Innerhalb des Plangebietes befinden sich die
Abschnitte

= ,Querspange West"“ zwischen der Calwer Strafl3e und den geplanten
neuen Sudrampen der AS Bdblingen/Sindelfingen und

= ,Querspange Mitte" zwischen den geplanten neuen Stidrampen und
der Wolfgang-Brumme-Allee.

An die Querspange Mitte schlief3t in ostlicher Richtung die ,Querspange Ost"
an, die parallel zur BAB A 81 Uber das Gelande des Zweckverbandes , Tech-
nische Betriebsdienste Boblingen/Sindelfingen“ und der von Bereitschaftspoli-
zei und Zoll genutzten Wildermuth-Kaserne verlauft und im Bereich der Sin-
delfinger StraRe/Boblinger StralRe an die LeibnizstralRe anschliel3t.

Ausbauplanung Querspange

Die Ausbauplanung fir die Querspange sieht Uber die gesamte Lange der
ErschlieBungsstral3e in beiden Fahrtrichtungen je zwei Fahrspuren sowie Ful3-
und Radwege vor. Auf der Nordseite ist die Anordnung von Parkplétzen in
Schragaufstellung, auf die Stdseite in Langsaufstellung geplant. Im Bereich
des Gewerbegebietes Nord ist der Ausbau als dreireihige Baumallee mit ei-
nem bepflanzten, als Querungshilfe dienenden Mittelstreifen geplant.

Zweckverband Flugfeld Béblingen/Sindelfingen 9
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Abb.: StraRenquerschnitt Querspange West

Anschlisse an das vorhandene und geplante StraRennetz

In den Einmindungen in das vorhandene Stral3ennetz werden jeweils
Rechtsabbiegespuren vorgesehen. Der Anschluss an die Wolfgang-Brumme-
Allee erfolgt teilkreuzungsfrei, der Anschluss an die nicht im Plangebiet lie-
gende kunftige ,Querspange Ost* durch eine Unterfihrung. Ebenfalls teilkreu-
zungsfrei wird der Anschluss der Querspange an die neuen Sidrampen aus-
gebildet.

Der Knotenpunkt Flugfeld-Allee — Calwer StralRe — Heinkelstral3e wird in meh-
reren Verkehrsuntersuchungen des Bliros Kélz, die in der Anlage zur Begriin-
dung aufgefiihrt werden, behandelt. Die Dimensionierung des Knotens ist so
gewahlt, dass der Knoten unter Zugrundelegung einer Umlaufzeit von Tu =
120 Sek. wahrend der maRRgebenden abendlichen Spitzenstunde eine Leis-
tungsreserve von ca. + 7% aufweist (vgl. auch 9.4).

In die Querspange munden im Plangebiet die Zufahrtsstrallen zum Gewerbe-
gebiet Nord (PlanstralRen B und D), die Erschlielungsstral3e der sidlichen
Baugebiete (Planstral3e K/Elly-Beinhornstral3e) sowie die Verbindungsstralle
Uber die zentrale Parkanlage mit See (Planstraf3e J/Alexander-Soldenhoff-
Stral3e) ein.

Ein- und Ausfahrten an der Querspange

Das geplante Hochhaus-Areal kann nur von den AS Sitdrampen/Querspange
und eine beschrankte Zu- und Abfahrt im Bereich der ,Querspange Mitte* er-
schlossen werden.

Entlang des Gewerbegebietes Nord werden die Ein- und Ausfahrten von der
Querspange aus Griinden der Verkehrssicherheit und des Verkehrsflusses
ausgeschlossen; die Ein- und Ausfahrtsmoglichkeiten in das stdlich an die
Querspange angrenzende Mischgebiet am See werden beschrankt.
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Ruhender Verkehr

Ein angemessenes Parkplatzangebot im 6ffentlichen Stralienraum ist fir das
Funktionieren der kinftigen Stadtquartiere entscheidend. Entlang der Quer-
spange sind ca. 180 Parkplatze fiir Besucher, Kunden und Beschéftigte vor-
gesehen.

OPNV

Die ErschlieBung des Flugfeldes durch Busverkehr ist vorgesehen. Der Stra-
Renquerschnitt der Querspange ermdglicht den Einsatz von Gelenkbussen
und die bedarfsgerechte Einrichtung von Bushaltestellen. Die Entwicklung der
Linienfihrung und die Anordnung der Haltestellenstandorte erfolgt in enger
Abstimmung mit dem Verkehrstrager (Busunternehmen) und den Stadten
Bdblingen und Sindelfingen.

5.3 Technische Infrastruktur

In den Randbereichen des Flugfeldes befinden sich die erforderlichen Versor-
gungsmedien mit einer fir den Anschluss des Gesamtgebietes ausreichenden
Kapazitat. Die notwendigen Ver- und Entsorgungsleitungen lassen sich inner-
halb der geplanten Querschnitte der 6ffentlichen Verkehrsflachen realisieren.

6. Fachgutachten

6.1 Verkehrsgutachten/-planungen

Das dem Bebauungsplan zu Grunde liegende Verkehrskonzept basiert auf
folgenden Verkehrsuntersuchungen:

= Verkehrsuntersuchung Querspange Boblingen/Sindelfingen (zur ver-
kehrlichen Funktion und Wirksamkeit der geplanten Querspange — Ab-
leitung von Schlussfolgerungen®), Planungsbiro Kélz, Juli 2001

= Fortschreibung der Verkehrsuntersuchung (Erlauterungen zur stufen-
weisen Entwicklung des Flugfeldes und Ableitung verkehrlicher Kon-
sequenzen fur relevante Querschnitte und Verknipfungsbereiche),
Planungsbiro Kélz, Juni 2003

Fir die Querspange und fur die neuen sudlichen Rampen der AS Bdblingen /
Sindelfingen liegt ein RE-Vorentwurf vor (Lahmeyer International, Oktober
2002 / Juli 2003).

Die Entwurfsplanung fur die Querspange wurde im Januar 2005 abgeschlos-
sen.
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6.2 Schalltechnische Untersuchung

Im Zusammenhang mit diesem Bebauungsplan wurden - unter Einbeziehung
der neuen Sudrampen der AS Boblingen/Sindelfingen - die folgenden schall-
technischen Auswirkungen dieses Bebauungsplans untersucht und beurteilt.

StralRenverkehrslarm

Querspange und Sudrampen stellen Neubauten von StralRen dar; in den Kno-
tenpunktbereichen der Querspange und der Calwer Stral3e/Heinkelstral3e so-
wie der Querspange/Wolfgang-Brumme-Allee war zu untersuchen, ob durch
diese Neubauten eine wesentliche Verénderung im Sinne der Verkehrslarm-
schutzverordnung — 16. BImSchV — vom Juni 1990 eintritt. Dartiber hinaus
war eine Betrachtung des Gesamtlarms im Umfeld des Plangebietes erforder-
lich (in Folge des Stral3enneubaus, der Neuanschliisse der Straf3en und der
prognostizierten Verkehrsveranderungen auf Grund des kiinftigen StrafRen-
netzes und der geplanten Nutzungen des Flugfeldes; Prognosehorizont
2020/25, Nullfall - Vollaufsiedlung Flugfeld inkl. realisierter Querspange und
realisiertem Ausbau der BAB A 81). Mit Blick auf mdgliche wesentliche Ande-
rungen durch den StralRenneubau wurden Immissionsorte

= im vorhandenen Gewerbegebiet an der Otto-Lilienthal-StralRe (Umfeld
des kunftigen Knotens Heinkelstral3e — Calwer Stral3e — Querspange)

= am Geldnde des Zweckverbandes Technische Betriebsdienste (Ge-
werbegebiet)

= im Gelande der Wildermuth-Kaserne (Sondergebiet) und

» an den denkmalgeschutzten Bestandsgebauden des Flugfeldes (ge-
plantes Sondergebiet)

untersucht.

Die Schutzbedirftigkeit des Sondergebietes wurde derjenigen von Mischge-
bieten gleich gesetzt.

Der Gutachter kommt zu folgenden Ergebnissen:

= Bzgl. des Neubaus der StraRen werden innerhalb der Baustrecke der
Querspange die Immissionswerte nicht Giberschritten; es besteht kein
Anspruch auf Schallschutz.

= Bzgl. der wesentlichen Anderungen (im Bereich der umzubauenden
vorhandenen StralRen) werden die Immissionswerte ebenfalls nicht
Uberschritten (an einem Immissionsort kommt es zu einer Veranderung
von mehr als 3 dB(A), also zu einer wesentlichen Anderung, die Im-
missionsgrenzwerte werden aber nicht Gberschritten). Es besteht damit
kein Anspruch auf Schallschutz.
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= Bzgl. der Veranderung des Straf3enverkehrs insgesamt (Gesamtbelas-
tung) wirkt sich der Neubau der Querspange positiv auf die umliegen-
de Bebauung aus: es kommt an den meisten Immissionsorten zu einer
leichten Abnahme der Larmbelastung. Eine geringfligige Zunahme ist
lediglich im Kreuzungsbereich Querspange — Wolfgang-Brumme-Allee
zu verzeichnen; sie ist wegen der dortigen Gewerbenutzung aber nicht
relevant.

Die von der Querspange ausgehenden Larmemissionen, die sich auf andere
Teilgebiete des Flugfeldes auswirken, werden in den jeweils fir diese Teilge-
biete erstellten Planungen dargestellt und behandelt.

7. Umweltprifung

Im Zusammenhang mit der Erarbeitung des stadtebaulichen Rahmenkonzep-
tes und des Bebauungsplan-Vorentwurfes ,Ehemaliges Flughafengelande
Bobligen/Sindelfingen® wurde eine Umweltvertraglichkeitsprufung (Buro Pla-
nung + Umwelt, Dr. Koch) durchgefiihrt, die den in § 2 Abs. 4 BauGB 2004
formulierten Anforderungen an eine Umweltpriifung entspricht. Die Umweltver-
traglichkeitsprifung enthalt eine Bilanzierung der mit dem Bebauungsplan-
Vorentwurf verbundenen Eingriffe und der erforderlichen Ausgleichsmal3nah-
men.

Die wesentlichen Ergebnisse sind in Teil 2 (Umweltbericht) dargestellt.

8. Grinordnungsplan

Im Zusammenhang mit dem Bebauungsplan-Vorentwurf wurde ein Griinord-
nungsplan (Stand 01.06.04) erarbeitet, der die fachlichen Uberlegungen zur
Sicherung der unmittelbar geltenden Ziele des Landesnaturschutzgesetzes
(NatSchG), zur Gestaltung der Freiraume im Flugfeld sowie der erforderlichen
EinzelmalRhahmen bis hin zu Pflanzvorschlagen und Pflegehinweisen enthalt.

Die Empfehlungen des Grinordnungsplans fur kiinftig dem Zweckverband
gehdrende (6ffentliche) Flachen wie StraRen oder Griin- und Wasserflachen
wurden folgendermaf3en umgesetzt:

Die fur die MaRRnahmen bendétigten Grundflachen werden festgesetzt; die auf
diesen Flachen durchzufihrenden MaRnahmen werden aus Griinden der bes-
seren Lesbarkeit und schlanken Gestaltung des Bebauungsplans nicht dort,
sondern in der nach 8 1la BauGB abgeschlossenen Vereinbarung mit der Un-
teren Naturschutzbehdérde detailliert geregelt.
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9. Bebauungsplanverfahren

9.1 Aufstellungsbeschluss

Der Aufstellungsbeschluss fiir den Gesamt-Bebauungsplan und die Satzung
Uber ortliche Bauvorschriften ,Ehemaliges Flughafengelande Béblin-
gen/Sindelfingen” wurde am 25.11.03 von der Verbandsversammlung des
Zweckverbandes beschlossen (amtliche Bekanntmachung gem. § 2 Abs. 1
BauGB am 08.01.04).

9.2 Frihzeitige Beteiligung der Burger und der Trager offentlicher
Belange

Fur den Vorentwurf des Gesamt-Bebauungsplanes und der 6rtlichen Bauvor-
schriften wurde Anfang 2004 die friihzeitige Burgerbeteiligung gemar 8 3
Abs. 1 BauGB und die Beteiligung der Trager offentlicher Belange gemal § 4
Abs. 1 BauGB durchgefuhrt.

Die eingegangenen Anregungen wurden synoptisch aufbereitet und der Ver-
bandsversammlung des Zweckverbandes am 27.07.04 zur Abwagung vorge-
legt.

Fur den Bereich des Teil-Bebauungsplans ,Flugfeld — Querspange” wurden
die nachfolgend beschriebenen Anregungen vorgebracht, in die Abwéagung
eingestellt und im vorliegenden Entwurf behandelt.

Ergebnisse der Beteiligungsverfahren

Die fur den Bereich des Teil-Bebauungsplans ,Flugfeld — Querspange” we-

sentlichen Anregungen zum Gesamtbebauungsplan-Vorentwurf wurden fur

den vorliegenden Entwurf des Bebauungsplanes soweit erforderlich bertick-
sichtigt. Es handelt sich dabei vor allem um folgende Themenbereiche:

Thema: Verkehrsauswirkungen auf das regionale Stralennetz

Insbesondere die Nachbargemeinden &ufRerten im Rahmen der friihzeitigen
Beteiligung Unsicherheit dartiber, ob und wie sich die Aufsiedlung des Flug-
feldes auf das regionale Verkehrsnetz auswirken werde (Verkehrsmengen,
Verkehrslarm, Luftschadstoffe).

Grundsatzlich setzt die Planung des Zweckverbandes die Ziele des Regional-
plans zur Entwicklung eines Gewerbe- und Wohnstandortes um; die zugrunde
gelegten groRraumigen Verkehrsnetzplanungen entsprechen den Aussagen
des Regionalplans.

Der Zweckverband hat dariiber hinaus ermitteln lassen, welche Verkehrsbe-
lastung von der Aufsiedlung des Flugfeldes auf die Umgebung ausgeht. Diese
.Differenzanalyse” ergab, dass es durch den Bau der Querspange (Planstral3e
A - Flugfeld-Allee) (Verkehrsprognose fir das Jahr 2020/25, Vollaufsiedlung
des Flugfeldes, realisierter Ausbau der BAB A 81) im gesamten Umfeld des
Flugfeldes zu einer Verkehrsentlastung kommt.
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Die im Bereich des Mischgebietes vorgesehene Verbindung der Wolfgang-
Brumme-Allee mit der Calwer StralRe lber die PlanstralRe K (Elly-Beinhorn-
StralRe/Liesel-Bach-Stral3e) und die PlanstraRe M (Johann-Schitte-Stral3e),
v. a. aber Uber die Planstraf3e P (Konrad-Zuse-Straf3e), erganzt das vorhan-
dene Verkehrsnetz. Sie beriicksichtigt die aktuellen Planungen der Stadt Bob-
lingen im Bereich der Unterstadt und tragt zu der in diesem Zusammenhang
erforderlichen Entlastung der Talstraf3e und ihrer Verknipfungsbereiche bei.

Im Ergebnis bleibt festzustellen, dass die von den Nachbargemeinden be-
furchteten Auswirkungen nach derzeitigem Stand der Untersuchungen nicht
zu erwarten sind.

Thema: Naturschutz, Ausgleich, landwirtschaftliche Nutzflachen

Es werden insbesondere Anregungen zu den erforderlichen Untersuchungen
und zur Bereitstellung von Ausgleichsflachen gegeben. Dazu ist festzustellen,
dass die Datengrundlage durch verschiedene weitere Untersuchungen aul3er-
ordentlich verbreitert wurde. Die vorgeschlagenen AusgleichsmafRnahmen
wurden mit der Unteren Naturschutzbehorde sowie den beiden Stadten abge-
stimmt; sie werden weitgehend auf gemeindeeigenen oder zu erwerbenden
Flachen realisiert. Landwirtschaftliche Nutzflachen werden nur insoweit fir
Ausgleichsmalinahmen herangezogen, wie sie zur Verfiigung stehen. Eine
Vereinbarung zwischen Zweckverband und Unterer Naturschutzbehdrde re-
gelt die Mdglichkeit der Monetarisierung der gutachterlich festgestellten Aus-
gleichsmalinahmen, die Moglichkeiten zur Umsetzung sowie die Erfolgskon-
trolle. Die vorgetragenen fachlichen Anregungen, soweit sie nicht den Verzicht
auf die GesamtmaRnahme beinhalten, wurden weitestgehend in den Pla-
nungsprozess integriert.

Thema: Grundwasser, Oberflachenwasser

Von mehreren Tragern 6ffentlicher Belange wurden diverse Anregungen zu
Fragen des Grundwasserschutzes, der Seehydraulik und der Funktionsfahig-
keit des Sees sowie der Offenlegung von FlieRgewéssern vorgebracht.

Der Zweckverband stellte hinsichtlich dieser Anregungen die Durchfiihrung

weiterfihrender Untersuchungen zur Seehydraulik /-limnologie und eine Un-
tersuchung und gutachterliche Bewertung der FlieRgewasser (Murkenbach,
Aischbach, Schwippe) in Aussicht.

9.3 Abwagung der Ergebnisse der friihzeitigen Beteiligungsverfahren
und Erganzung des Bebauungsplan-Vorentwurfs

In ihrer Sitzung am 27.04.04 beschloss die Verbandsversammlung die Abwa-
gung der in den friihzeitigen Beteiligungen vorgetragenen Anregungen und die
Erganzung des Bebauungsplan-Vorentwurfs um Umweltbericht, Eingriff-
Ausgleichs-Bilanz und Grinordnungsplan.

Abgestimmt auf die geplanten Aufsiedlungsschritte wurde das Verfahren in
Teil-Bebauungspléanen fortgefiihrt.
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9.4  Anderung des Aufstellungsbeschlusses

Die Anderung des Aufstellungsbeschlusses zum Bebauungsplan und zur Sat-
zung Uber Ortliche Bauvorschriften "Ehemaliges Flughafengelande Boblin-
gen/Sindelfingen" beinhaltet die Umbenennung in Bebauungsplan und Ortli-
che Bauvorschriften ,Flugfeld Boblingen/Sindelfingen" und wurde von der
Verbandsversammlung des Zweckverbandes am 19.09.2005 gefasst.

Anlass fiir die Anderung der Bezeichnung war die Umbenennung des Zweck-
verbandes ,Ehemaliges Flughafengeléande Boblingen/ Sindelfingen®* in ,Flug-
feld Boblingen/ Sindelfingen®.

9.5 Beteiligung der Offentlichkeit und der Behérden sowie sonstiger
Trager offentlicher Belange

Die Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 2 BauGB 2004 wurde in der
Zeit vom 14.11.2005 bis zum 14.12.2005 durchgefuhrt. Wegen unzureichen-
der Fristen bei der Bekanntmachung dieser Auslegung wurde die Offentlich-
keitsbeteiligung in der Zeit vom 28.08.2006 bis zum 28.09.2006 wiederholt.

Die Beteiligung der Behtrden und der sonstigen Trager offentlicher Belange
nach 8 4 Abs. 2 BauGB 2004 fand in der Zeit vom 23.11.2005 bis zum
09.01.2006 statt.

Die eingegangenen Anregungen wurden synoptisch aufbereitet und werden
der Verbandsversammlung des Zweckverbandes am 19.12.2006 zur Abwa-
gung vorgelegt.

Ergebnisse des Beteiligungsverfahrens
Thema: Verkehr / OPNV

Vom StralRenbauamt des Landkreises wurden die Ausgestaltung des Knoten-
punktes Querspange / Calwer Stral3e / Heinkelstraf3e nach der Qualitatsstufe
B, HBS 2001 sowie die Festsetzung von Sichtfeldern nach RAS-K-1 an den
Kreuzungspunkten der anderen Straf3en mit der Querspange / Flugfeld-Allee
gefordert.

Ein Ausbau des plangleichen Knotenpunktes nach Qualitatsstufe B, HBS 2001
einschlielich einer Leistungsreserve von 20 % wiurde die VergréRerung des
Knotens wegen der dann zusatzlich erforderlichen Linksabbiegespur aus
Richtung Dagersheim in Richtung Flugfeld-Allee nach sich ziehen und gleich-
zeitig einen erheblichen Eingriff in bestehende Béschungen bedeuten.

Die Uberschlagig ermittelte Leistungsreserve des derzeit geplanten Knotens
von 7 % ist vor dem Hintergrund des Prognosehorizontes 2020/25, der An-
nahme der Vollaufsiedlung des Flugfeldes und der angenommenen Belas-
tungsspitzen als zumutbar einzustufen. Der Forderung, den Knotenpunkt nach
Qualitatsstufe B, HBS 2001 auszubauen, kann aus verkehrskonzeptioneller
und stadtebaulicher Sicht nicht gefolgt werden; unter Abwagung aller verkehr-
lichen und stadtebaulichen Belange untereinander und gegeneinander wurde
entschieden, den Belangen der Stadtgestaltung an dieser Stelle den Vorrang
gegeniber den Belangen des Verkehrs einzurdumen.
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Die erforderlichen Sichtfelder nach RAS-K-1 liegen im derzeit betroffenen Be-
bauungsplan ,Flugfeld — Gewerbegebiet Nord“ 2.0 vollstéandig innerhalb offent-
licher Flachen. Fir die Kreuzungspunkte Flugfeld-Allee / Planstral3en B und D
(Umberto-Nobile-StralRe — Zufahrten West und Ost) befinden sie sich inner-
halb der festgesetzten offentlichen Verkehrsflachen. Sie sind bei der Ausfiih-
rungsplanung zu berlcksichtigen. Die Sichtfelder im Bereich der Kreuzung
Flugfeld-Allee / Calwer StralRe (Westseite) liegen im Bereich der festgesetzten
offentlichen Verkehrsflachen sowie im Bereich 6ffentlicher Griinflachen. Auf
diesen Flachen wird der Zweckverband die Einhaltung der Sichtfelder gewéhr-
leisten.

Die Sichtfelder am Kreuzungspunkt PlanstraRe A (Flugfeld-Allee) / Calwer
Stralie (Ostseite) werden im Rahmen des Aufstellungsverfahrens fiir den Be-
bauungsplan ,Flugfeld — Gewerbegebiet Stud“ gepruft und ggf. berticksichtigt.

Die Sichtfelder am Kreuzungspunkt PlanstraRe A (Flugfeld-Allee) / Planstral3e
J (Alexander-Soldenhoff-Stral3e) werden im Rahmen des Aufstellungsverfah-
rens fur den Bebauungsplan, der das Mischgebiet am Nordufer des Sees si-
chert, geprift und ggf. berticksichtigt.

Thema: Grundwasser, Oberflachenwasser

Der Zweckverband fuhrte weiterfuhrende Untersuchungen zur Seehydraulik /-
limnologie durch, um die Funktionsfahigkeit der Oberflachenentwasserung
bzw. das Niederschlagsbewirtschaftungskonzept weiter zu tGberprifen. In die-
sem Zusammenhang wurden die hydraulischen und limnologischen Daten der
Schwippe in einem Simulationsmodell fiir den See berticksichtigt. Aul3erdem
wurden die FlieRgewasser (Murkenbach, Aischbach, Schwippe) sowie die
geologischen und hydrogeologischen Untergrundverhéltnisse des Sees und
seines Umfeldes untersucht. In diesem Zusammenhang wurde zudem ein
Grundwassermodell erarbeitet.

Die Untersuchung des Regenwasserbewirtschaftungskonzeptes des Flugfel-
des (Bjornsen Beratende Ingenieure 08/2006) ergab inzwischen, dass die
Wasserversorgung des Sees gesichert ist; die Wasserstandschwankungen
werden gering sein und bei VollerschlieBung des Flugfeldes ist die Entnahme
von Brauchwasser mdglich. Das Gesamtsystem wurde vom Gutachter hydrau-
lisch nachgewiesen.

Durch MalRnahmen der Seegutebewirtschaftung wird eine fur den dauerhaften
Erhalt und Betrieb des Sees, flr eine mdgliche Brauchwassernutzung und fur
die Abgabe von Seewasser in den Vorfluter ausreichende Wasserqualitat des
Sees erreicht.

See und Grundwasser werden weitgehend voneinander abgekoppelt sein;
durch eine Flachendréanage wird ein Aufstau der Grundwasserstande oberhalb
bzw. eine Absenkung der Grundwasserstande unterhalb des Seebauwerks
verhindert. Damit beschrankt sich eine Beeinflussung des Grundwassers
durch den See auf die Bauzeit.

Die Gutachter schliel3en eine negative Beeinflussung der umgebenden Fliel3-
gewasser (Abfluss, Gewassergite) weitgehend aus. Sie kommen insbesonde-
re zu dem Ergebnis, dass mit dem Abschlag von Wasser aus dem Langen
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See in den Aischbach bzw. in die Schwippe bei Starkregen keine Beeintréch-
tigung der Gewassergite der beiden FlieRgewéasser durch Stoffeintrag einher-
geht. Vom See wird aber warmeres Wasser abgegeben; diese Temperaturer-
héhung wird nach Ansicht der Gutachter auRRerst selten und kurzfristig eintre-
ten und sich weitgehend auf den Mindungsbereich des Aischbachs be-
schranken.

SchlieBlich rat das Gutachten von einer Anbindung des Murkenbachs an den
Langen See wegen der unzureichenden Wasserqualitat des Unteren Sees der
Stadt Boblingen ab und beurteilt die Kosten-Wirksamkeit von Mal3nahmen der
Gewasseroffenlegung von Aisch- und Murkenbach aufgrund der erforderlichen
teuren Bauwerke als ungunstig.

Schlussfolgerung

Es wird festgestellt, dass keine Stellungnahmen eingegangen sind, die aus
Sicht der Verwaltung die bisherige Konzeption in den Grundztigen der Pla-
nung in Frage stellen und eine grundlegende Anderung bedingen wurden.

10. Planungsrechtliche Festsetzungen

10.1 Verkehrsflachen sowie Verkehrsflachen besonderer Zweckbestim-
mung, wie FulRgangerbereiche, Flachen fur das Parken von Fahr-
zeugen sowie den Anschluss anderer Flachen an die Verkehrs-
flachen (8 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Auf Grundlage des Verkehrskonzeptes erfolgen die folgenden Festsetzungen
fur die erforderlichen ErschlieBungsflachen innerhalb des Geltungsbereiches
des Teil-Bebauungsplanes:

= Verkehrsflachen
fur die Abschnitte ,,Querspange West* und ,Querspange Mitte"

Die Aufteilung der Verkehrsflachen ist nicht Gegenstand der Festsetzungen
des Teil-Bebauungsplans.

Im Bereich des Knotens der Querspange mit der BAB-Sudrampe kragt der
sudliche FuBweg ca. 3,0 m Uber die Wasserflache des geplanten Sees in der
,Grinen Mitte" aus. Aus diesem Grund werden im Bebauungsplan hier Fest-
setzungen auf zwei Ebenen getroffen. Fir die obere Ebene wird zur Sicherung
des Fussweges eine StralRenverkehrsflache festgesetzt.

10.2 Wasserflachen sowie Flachen fur die Wasserwirtschaft, fur
Hochwasserschutzanlagen und fir die Regelung des Wasserab-
flusses (8 9 Abs. 1 Nr. 16)

Fur die unter Punkt 8.2 beschriebene untere Ebene wird zur Sicherung der
Teilflache des Sees eine Wasserflache festgesetzt.
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10.3 Anpflanzungen von Baumen und Strauchern und sonstigen Be-
pflanzungen sowie Bindungen fir Bepflanzungen und fir die Er-
haltung von Badumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen (8
9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

Um eine hohe Qualitat des offentlichen Raumes zu erreichen und um die
durch die Realisierung des Bebauungsplans verursachten Beeintrachtigungen
von Natur und Landschaft zu vermindern, werden vom Grinordnungsplan
vorgeschlagene Pflanzfestsetzungen und Pflanzbindungen getroffen.

11.  Nachrichtliche Ubernahme
Nachrichtlich in den Teil-Bebauungsplan iibernommen werden:

= Das formlich festgelegte Sanierungsgebiet ,Flugfeld Boblin-
gen/Sindelfingen“ und

= das Heilguellenschutzgebiet zum Schutz der staatlich anerkannten
Heilquellen in Stuttgart — Bad Cannstatt und Stuttgart — Berg sowie

=  Grundwassermessstellen.
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12. Flachenstatistik

Flache in ha Flache in %
Geltungsbereich 6,22 100,00
Verkehrsfldchen, gesamt 6,22 100,00
davon: Verkehrsflachen 6,22 100,00

Offentliche Griinflachen

Ver- und Entsorgungsflachen

Nettobauland
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13. Aufstellung Uber die der Planung zugrundeliegenden Fachgutachten / Stand 01.10.06
Nr. Gutachten Verfasser erstellt
Sachgebiet + Auf-
traggeber  (anderer
als Stadte, PV EFG,
ZV EFG)
1 |Grinordnung
1.1 Grunordnungsplan zum Bebauungsplan ,Ehemaliges |Kienle Planungsgesellschaft Freiraum | 09/2003
Flughafengelédnde Bdoblingen/Sindelfingen”, Vorentwurf | und Stadtebau mbH, Stuttgart
Begriindung — Textteil
1.2 Grunordnungsplan zum Bebauungsplan ,Ehemaliges|Kienle Planungsgesellschaft Freiraum |09/2003

Flughafengelande Boblingen/Sindelfingen, Vorentwurf -
Plan

und Stadtebau mbH, Stuttgart
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2 | Eingriff/Ausgleich,
Umweltbericht

2.1 Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz fir Eingriffe in Natur und|Planung + Umwelt, Planungsbiro Dr.|06/2004
Landschaft durch die Festsetzungen des Bebauungs- | Koch, Stuttgart
plan-Vorentwurfs ,Ehemaliges Flughafengelédnde Bob-
lingen/Sindelfingen*”

2.2 Umweltbericht nach 8 2a BauGB zum Bebauungsplan- | Planung + Umwelt, Planungsbiro Dr.|08/2003, aktualisiert
Vorentwurf ,Ehemaliges Flughafengelande Bd6blin- | Koch, Stuttgart 10/2005
gen/Sindelfingen”

2.3 Umweltbericht zum Bebauungsplan-Vorentwurf ,Ehema- | Planung + Umwelt, Planungsbiro Dr.|06/2004
liges Flughafengelénde Boblingen/Sindelfingen*/ AVZ | Koch, Stuttgart

Schutzgut Flora

3.1 Vegetationskundliche Untersuchung des EFGs - Endbe- | Menz + Weik, Landschaftsarchitekten und | 09/2000
richt Ingenieure

3.2 Erganzung zur Vegetationskundlichen Untersuchung|Menz + Weik, Landschaftsarchitekten und | 02/2001
des EFGs — Bestandsplan Vegetation Ingenieure

Schutzgut Fauna

4.1 Aktualisierung zoologischer Daten und Bewertung EFG - | AG f. Tierokologie + Planung, J. Trautner |11/2000
Endbericht

4.2 Aktualisierung zoologischer Daten und Bewertung EFG | AG f. Tierokologie + Planung, J. Trautner |01/2001
— Einschatzung von Flachen in Randbereichen
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5 |Schutzgut Klima und

Luft
5.1 Untersuchung und Bewertung der klimatischen Verhalt- | Heine + Jud — Ingenieurbiro fur Umwelt- | 01/2002
nisse auf dem EFG planung, Stuttgart
5.2 Untersuchung und Bewertung der lufthygienischen Ver- | Heine + Jud — Ingenieurbiro fur Umwelt- | 04/2002
haltnisse auf dem EFG - Vorabzug planung, Stuttgart
5.3 Planungsverfahren Ehemaliges Flughafengelande Bob- | Ingenieurbiro Lohmeyer - Immissions-|09/2004
lingen/Sindelfingen — Klimatisch-lufthygienische Betrach- | schutz, Klima, Aerodynamik, Umweltsoft-
tungen ware
6 |Schutzgut
Larm/Schall
6.1 Einschétzung der Larmsituation Heine + Jud — Ingenieurbiro fir Umwelt- | 07/2001
planung, Stuttgart
6.2 Stellungnahme: Larmschutzwall entlang der BAB A 81 Heine + Jud — Ingenieurbiro fir Umwelt- | 01/2003
planung, Stuttgart
6.3 Schalltechnisches Gutachten zu den Bebauungsplanen | IBK Ingenieur- und Beratungsbiro Dipl.- | 06/2004
~Querspange” und ,Studrampe* Ing. Guido Kohnen, Freinsheim
6.4 Schalltechnisches Gutachten zum Bebauungsplan ,Ge- | IBK Ingenieur- und Beratungsbiro Dipl.- | 06/2004
werbegebiet Nord* Ing. Guido Kohnen, Freinsheim
6.5 Schalltechnisches Gutachten zum Bebauungsplan | IBK Ingenieur- und Beratungsbtro Dipl.- | 02/2005

~Flugfeld — Mischgebiet Sud"

Ing. Guido Kohnen, Freinsheim
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6 |Schutzgut

Larm/Schall
6.6 Schalltechnisches Gutachten zum Bebauungsplan | IBK Ingenieur- und Beratungsbiiro Dipl.- | 04/2006
.Flugfeld — Tower-Areal* Ing. Guido Kohnen, Freinsheim
6.7 | Auftraggeber Stadt | Umbau Bahnhof Bdblingen, Aufstellung des Bebau-|Ingenieurgemeinschaft Bauphysik Ru-|2004
Boblingen ungsplans ‘Talstral3e’, Schalltechnisches Gutachten dolph + Welschedel GbR, KrelRberg
7 |Schutzgut Boden /
Altlasten, Larm-
schutzwall
7.1 Bodensanierung und Erdbau / Gelandemodell — Ausfiih- | Ingenieurgemeinschaft EFG: Rauschmai- | 07/2003
rungsplanung - er Ingenieure GmbH Beratende Ingenieu-
re fir Bau- und Vermessungswesen, Bie-
tigheim-Bissingen / Smoltczyk Partner
7.2 Sanierungsplan nach BodSchG Arcadis Consult GmbH , Stuttgart 12/2003
7.3 Bodensanierung und Erdbau / Larmschutzwall / Ergan- | Ingenieurgemeinschaft EFG: Rauschmai- | 8/2003
zung zum Sanierungsplan — Entwurfsplanung - er Ingenieure GmbH Beratende Ingenieu-
re fur Bau- und Vermessungswesen, Bie-
tigheim-Bissingen / Smoltczyk Partner
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7 |Schutzgut Boden /
Altlasten, Larm-
schutzwall
7.4 Bericht Boden- und Grundwasseruntersuchungen zur | Arcadis Consult GmbH , Stuttgart 01/2003
Erstellung der Eckpunkte Boden und Grundwasser EFG
7.5 Geotechnisches Gutachten Ingenieurgemeinschaft EFG: Rauschmai- | 08/2003
er Ingenieure GmbH Beratende Ingenieu-
re fur Bau- und Vermessungswesen, Bie-
tigheim-Bissingen / Smoltczyk Partner
7.6 | Bundesvermdgensamt | Massenmanagement- und Kampfmittelraumkonzept fir | Spiekermann GmbH, Beratende Ingeni-|08/2003
Stuttgart das EFG eure, Stuttgart + IFAH, Institut fir ange-
wandte Hydrogeologie GbR, Garbsen
8 |Schutzgut Wasser
Entwasserung / See
8.1 | Zweckverband Klaran- | Entwasserungskonzepte fur das EFG Ingenieurbiro Henne/ISWA — Universitat | 03/2001
lage Bdblin- Stuttgart
gen/Sindelfingen
8.2 Machbarkeitsstudie zur dezentralen Regenwasserbe- | Ingenieurblro Kraft, Beratende Ingenieu-|01/2001
wirtschaftung EFG - Text und Pléne re fur Wasserwirtschaft, Berlin
8.3 Vorplanung zur dezentralen Regenwasserbewirtschaf- | Ingenieurbiro Kraft, Beratende Ingenieu- | 09/2003

tung EFG — vorlaufiger Schlussbericht — Text und Plane

re fur Wasserwirtschaft, Berlin
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8 |Schutzgut Wasser
Entwéasserung / See

8.4 Entwurfsplanung Entwéasserung Planungsgruppe EFG - Spiekermann|01/2005
GmbH, Beratende Ingenieure, Stuttgart —
ENBW Regional AG
8.5 Ausfuhrungsplanung Entwasserung Mischgebiet Sad Kerker Miller Braunbeck Planungs- und|09/2005
Projektsteuerungsgesellschaft mbH, Lud-
wigshurg
8.6 Querspange West: Ausfuhrungsplanung Entwasserung | Kerker Miuller Braunbeck Planungs- und | 09/2005
Projektsteuerungsgesellschaft mbH, Lud-
wigsburg
8.7 Regenwasserbewirtschaftung auf dem Flugfeldgelande | Bjornsen Beratende Ingenieure, Koblenz | 08/2006
— Gutachterleistungen Regenwasserbewirtschaftung
und Langer See
Verkehrsplanung
9.1 | ZV mit Stadt Boblingen | RE-Vorentwurf Querspange Boblingen/Sindelfingen Lahmeyer International GmbH, Projektbu- | 07/2003
ro Stuttgart
9.2 RE-Vorentwurf Anschlussstelle Boblingen/Sindelfingen | Lahmeyer International GmbH, Projektbi- | 01/2003

(Bestand) — Verlegung der sidlichen Rampen und Um-
bau der nérdlichen Rampen

ro Stuttgart
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Verkehrsplanung

Verkehrsuntersuchung Querspange Boblin-
gen/Sindelfingen: Stichwortartige Erlauterungen zur ver-
kehrlichen Funktion und Wirksamkeit der geplanten
Querspange BOoblingen/Sindelfingen / Ableitung von
Schlussfolgerungen

Planungsbiro Koélz — Stadtplanung, Ver-
kehrsplanung, Objektplanung, Stuttgart

06/2001

9.4

Fortschreibung Verkehrsuntersuchung EFG — stichwort-
artige Erlauterungen zur stufenweisen Entwicklung des
EFGs und Ableitung verkehrlicher Konsequenzen fir
relevante Querschnitte und Verknipfungsbereiche

Planungsbiro Koélz — Stadtplanung, Ver-
kehrsplanung, Objektplanung, Stuttgart

06/2003

9.5

Ergadnzende Verkehrsuntersuchungen im Rahmen des
Bebauungsplans ,Mischgebiet Sud*

Planungsgruppe Kolz -
Verkehrsplanung,
gart

Stadtplanung,
Objektplanung, Stutt-

02/2005

9.6

Entwurfsplanung Verkehrsanlagen

Planungsgruppe EFG - Spiekermann
GmbH, Beratende Ingenieure, Stuttgart —
ENBW Regional AG

01/2005

9.6

Ausfuihrungsplanung Verkehrsanlagen Mischgebiet Sud

Kerker Miller Braunbeck Planungs- und
Projektsteuerungsgesellschaft mbH, Lud-
wigsburg

09/2005

9.7

Querspange West: Ausfuhrungsplanung Verkehrsanla-
gen

Kerker Miller Braunbeck Planungs- und
Projektsteuerungsgesellschaft mbH, Lud-
wigsburg

09/2005
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Verkehrsplanung

9.8 Vereinbarung Uber die Planung und Kostentragung — | Zweckverband Flugfeld, Stadt Béblingen, | Juli 2003
ErschlieBung des Flugfeldes Bd&blingen/Sindelfingen | Stadt Sindelfingen / Lahmeyer Internatio-
Querspange Ost / Ausbau A 81 nal
10 |Energieversorgung
10.1 Energiekonzept fir das EFG — Endbericht Steinbeis-Transferzentrum Energie-, Ge-|8/2003
baude- und Solartechnik (EGS), Stutt-
gart/Braunschweig
10.2 Studie Uber die Anwendung innovativer Energietechno- | Steinbeis-Transferzentrum Energie-, Ge-|11/2004
logien und die Umsetzung dezentraler Versorgungs-|baude- und Solartechnik (EGS), Stutt-
strukturen fur das Flugfeld Béblingen/Sindelfingen gart/Braunschweig
10.3 Entwurfsplanung Medienversorgung Planungsgruppe EFG - Spiekermann|01/2005
GmbH, Beratende Ingenieure, Stuttgart —
ENBW Regional AG
11 | Kulturdenkmale
11.1 Schreiben des Landesdenkmalamtes Baden- | Landesdenkmalamt Baden-Wirttemberg |2000/2003
Wirttemberg vom 12.04.2000; Textbeitrag des Landes-
denkmalamtes Baden-Wirttemberg zum Investoren-
wettbewerb 2003
11.2 Machbarkeitsstudie: Denkmalgeschiitzter Geb&udebe- | Obermeyer Planen + Beraten 10/2003
stand EFG — Bestandsuntersuchung + Anlagen
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12 | Nutzungsarten

12.1 Ansiedlungsmoglichkeiten fir das Flugfeld Boblin-|Dr. Donato Acocella, Lérrach 10/2004
gen/Sindelfingen unter besonderer Berticksichtigung der
Ansiedlung von Einzelhandel — Bericht —

12.2 Machbarkeits-/Vertraglichkeitsuntersuchungen fir An-|Dr. Donato Acocella, Lorrach 04/2005
siedlungen auf dem Flugfeld
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Teil 2 Umweltbericht
1.1 Grundlagen

Die stadtebauliche und grinordnerische Konzeption flr das gesamte Gelande
des Flugfeldes wurde aufbauend auf einem stadtebaulichen Rahmenplan im
Bebauungsplan-Vorentwurf vom 23.09.2003 und dem dazu gehdrenden Griin-
ordnungsplan vom 01.06.04 konkretisiert.

Zur Ermittlung der Umweltauswirkungen wurde eine Umweltvertraglichkeits-
priifung durchgefiihrt': Die Begriindung zum Bebauungsplan-Vorentwurf vom
23.09.2003 enthélt als gesonderten Teil einen Umweltbericht?, der die wich-
tigsten Ergebnisse der durchgefiihrten Umweltvertraglichkeitsprifung sowie
aller anderen durchgefihrten umweltrelevanten Untersuchungen und Bewer-
tungen enthalt. Zum Nachweis der erforderlichen naturschutzrechtlichen
Kompensation wurde eine Eingriffs-/Ausgleichsbilanz® erstellt, in der die Ein-
griffe den im Grinordnungsplan festgelegten Minderungs- und Ausgleichs-
mafinahmen gegeniber gestellt wurden. Diese Berichte und Untersuchungen
bauen auf zahlreichen Unterlagen auf, die innerhalb des bisherigen Planungs-
prozesses erarbeitet und dokumentiert wurden und stellen die Grundlage fur
die Erarbeitung der auf dem Bebauungsplan-Vorentwurf aufbauenden Teil-
Bebauungsplane dar.

Die vorliegenden Unterlagen wurden auf der Grundlage des Baugesetzbuches
seit 1999 erarbeitet. Es liegen die sich im Laufe der Bearbeitungszeit ange-
passten Anforderungen an die Berlicksichtigung der Belange des Umwelt-
schutzes in der Bauleitplanung (insbesondere § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB sowie 8§
1 a BauGB) zu Grunde. Zusammenfassend ist festzustellen, dass sie der seit
Juli 2004 in § 2 Abs. 4 BauGB geforderten Umweltprifung unter Bertcksichti-
gung der Anlage zum Baugesetzbuch entsprechen.

Fir den nun fortzufihrenden Teilbebauungsplan ,Flugfeld - Querspange” wer-
den die wesentlichen, plangebietsbezogenen Erkenntnisse und Verfahrensre-
gelungen der Umweltvertraglichkeitsprifung (Umweltprifung) im Folgenden
erganzend zum Umweltbericht in der Begriindung zum Bebauungsplan-
Vorentwurf vom 23.09.03 dargestellt.

Planung + Umwelt, Planungsbiro Dr. Michael Koch, Umweltvertraglichkeitspriifung ,Ehemaliges Flug-
hafengelande Boblingen/Sindelfingen®, Stuttgart/Béblingen 2003

Planung + Umwelt, Planungsbiro Dr. Michael Koch, Umweltbericht nach § 2 a BauGB zum Bebau-
ungsplan-Vorentwurf "Ehemaliges Flughafengelande Boblingen/Sindelfingen vom 23.09.03", Stutt-
gart/Boblingen, 01.12.2004

Planung + Umwelt, Planungsburo Dr. Michael Koch, Eingriffs-Ausgleichsbilanz zum Bebauungsplan-
Vorentwurf ,Ehemaliges Flughafengeldnde Boblingen/Sindelfingen®, Stuttgart/Boblingen, 23.09.2003

Zweckverband Flugfeld Boblingen/Sindelfingen 30



Flugfeld

Bidblingen/Sindelfingen

Bebauungsplan ,Flugfeld — Querspange” 1.0

Begrindung mit Umweltbericht vom 01.10.06

Kompensation durch interne und externe AusgleichsmaflRnahmen

Der naturschutzrechtlich erforderliche Ausgleich ist fur die geplante Aufsied-
lung des Flugfeldes nicht innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungs-
plan-Vorentwurfes zu realisieren. Bei der Realisierung aller im Geltungsbe-
reich des Bebauungsplan-Vorentwurfes vorgeschlagenen (internen) Minde-
rungs- und Ausgleichsmal3nahmen verbleibt ein Ausgleichsdefizit in einer
GroRRenordnung von etwa 24 ha Kompensationsflache.

Der Kompensationsumfang aufRerhalb des Plangebietes wurde ausgehend
von dem Schutzgut Tiere ermittelt, da dieses aufgrund der hohen Wertigkeit
und dem vollstandigen Funktionsverlust am starksten betroffen ist. Die exter-
nen KompensationsmafRhahmen kénnen bei entsprechender Gestaltung auf
geeigneten Flachen und Strukturen auch eine Ausgleichsfunktion fir die
Schutzgiter Pflanzen und Boden erfiillen (Mehrfachkompensation). Die Fla-
chen missen dazu eine Reihe von Kriterien erfillen:

Geringe Wertigkeit, d. h. die Flachen missen durch Malinahmen in ih-
rer 6kologischen Wertigkeit insbesondere in der Funktion fur Wiesen-
briter und Zugvogel aufgewertet werden kénnen. Geeignet sind inten-
siv genutzte Ackerflachen geringer Bedeutung, die in extensiv genutz-
tes Griinland hoher Bedeutung umgewandelt werden.

Die Flachen mussen in raumlich-funktionalem Zusammenhang zum
Plangebiet stehen, d. h. die Lage der Ausgleichsflachen zu dem Ein-
griffsgebiet muss so sein, dass eine Annahme fir die betroffenen Vo-
gelarten moglich erscheint. Geeignet sind Flachen im Gebiet des ehe-
maligen Niedermoorbereiches. Fiur Laufkafer ist die Herstellung eines
raumlichen Zusammenhanges nicht mdglich, da zwischen einer poten-
ziellen Ausgleichsflache und dem zwischen Stral3en und Siedlungsfla-
chen isolierten Planungsgebiet keine Verbindung hergestellt werden
kann. Der Eingriff kann fur die Laufkafer somit nicht ausgeglichen,
sondern nur durch ErsatzmalRnahmen kompensiert werden.

Geringe Beeintrachtigung, d. h. eine Kompensation fur Wiesenbriter
ist nur moglich, wenn das Gebiet nicht zu starken Stérungen ausge-
setzt ist.

Zusammenhangende Freiflache, d. h. die Anspriiche der Wiesenbriter
und die Rastplatzfunktion kann nur eine offene Flache mit geringem
Gehdlzanteil erfillen, auf der moglichst hohe Anteile an extensiv ge-
nutztem Freiland sowie Feuchtbereiche vorhanden sind.

MalRnahmenpool fir externe Ausgleichsmal3nahmen

Der Zweckverband hat versucht, auf den Gemarkungsflachen der Stadte Bob-
lingen und Sindelfingen und in Zusammenarbeit mit der Unteren Naturschutz-
behotrde im Gebiet des Landkreises unter Berlcksichtigung der Darstellungen
im Kreislandschaftsplan entsprechende Ausgleichsflachen zu finden. Es hat
sich dabei gezeigt, dass es nicht moglich ist, Flachen in dieser Gro3enord-
nung fur die erforderlichen Ausgleichsmaflinahmen nutzbar zu machen. Im
Rahmen seiner friihzeitigen Beteiligung als Trager 6ffentlicher Belange wies in
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diesem Zusammenhang das Amt fur Landwirtschaft, Landschafts- und Boden-
kultur Herrenberg darauf hin, dass die vom Zweckverband als ausgleichsge-
eigneten ,intensiv genutzten Ackerflachen” in einer Gréfenordnung von 23 ha
fur die Landwirtschaft in diesem Raum unverzichtbar sind.

In einem Gutachten wurde zusammen mit den beiden Stadten und der Unte-
ren Naturschutzbehdrde nunmehr ein MaRnahmen-Pool weiterer Ausgleichs-
mafnahmen aufRerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplan-
Vorentwurfes Flugfeld, aber auf den Gemarkungsflachen der beiden Stadte
und Sindelfingen zusammengestellt.

Diese schwierige Suche nach externen Kompensationsflachen auf den Ge-
markungen der beiden Stadte hat zur Folge, dass die nunmehr gefundenen
Flachen im MalRBnahmen-Pool nicht unbedingt in das in der Eingriffs-/Aus-
gleichsbilanz formulierte Anforderungsprofil fur die externen Kompensations-
mafinahmen passen. Gleichzeitig sind diese mit der Unteren Naturschutzbe-
hérde und den Stadten abgestimmten MaRnahmen aber besonders geeignet,
eine deutliche Verbesserung fir die durch die Planungen im Flugfeld beein-
trachtigten Schutzgiter auf den beiden Gemarkungsflachen zu schaffen.

Weil mit dieser Vorgehensweise von der schutzgutbezogenen Argumentation
der Eingriffs-Ausgleichsbilanz abgewichen wird, wurde vereinbart, den exter-
nen Kompensationsflachenbedarf von ca. 24 ha zu monetarisieren, d. h. den
Geldbetrag zu ermitteln, der fir den Grunderwerb, die erstmalige Herstellung
und die Pflege lber einen Zeitraum von 20 Jahren fiir eine Flache der ge-
nannten GrolRenordnung erforderlich wird.

Die Verbandsversammlung hat in ihrer Sitzung vom 07.12.2004 beschlossen,
den Kompensationsbedarf auf 1,6 Mio. Euro festzusetzen. Dies ist der Betrag,
der als Kostenaquivalent dem ,Pool externer KompensationsmalRhahmen zum
Bebauungsplanvorentwurf* zugewiesen sowie anteilig auf die einzelnen Teil-
bebauungsplane und anteilig auf die MaRnahmen auf Boblinger bzw. Sindel-
finger Gemarkung aufgeteilt wird.

Weitere Vorgehensweise

Fur das weitere Vorgehen im Rahmen der Erarbeitung von Teil-
Bebauungsplanen bedeutet dies, dass

1. alle Mdglichkeiten zur Vermeidung, Verminderung und zum Ausgleich
erheblicher nachteiliger Umweltauswirkungen innerhalb des Geltungs-
bereiches des Bebauungsplan-Vorentwurfes ausgeschopft werden (in-
terne MalRnahmen) und

2. aullerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplan-Vorentwurfes
das Defizit an Kompensationsflache teilweise oder ganz nachgewiesen
oder teilweise oder ganz durch MalRnhahmen aus dem Maflihahmen-
Pool in H6he der ermittelten Gesamtsumme durch den Zweckverband
auf den Gemarkungen der beiden Stadte Boblingen und Sindelfingen
umgesetzt wird (externe MalRhahmen).
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Mit der Unteren Naturschutzbehdrde wurde gleichzeitig einvernehmlich gere-
gelt, dass der erforderliche Ausgleich nicht im Rahmen der einzelnen Teil-
Bebauungsplane, sondern auf der Grundlage des Bebauungsplan-
Vorentwurfes vom 23.09.2003 im Zuge der Gesamtaufsiedlung des Flugfeldes
erbracht wird. Diese Vorgehensweise wird durch eine entsprechende Verein-
barung zwischen dem Zweckverband und der Unteren Naturschutzbehérde
abgesichert.

Es wird daher fur jeden Teil-Bebauungsplan der durchschnittliche Ausgleichs-
bedarf ermittelt, und zwar

= fir die internen MaRnahmen innerhalb des Geltungsbereiches des Be-
bauungsplan-Vorentwurfes vom 23.09.2003 flachenbezogen auf der
Grundlage der in der Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung genannten
Vermeidungs-, Ausgleichs- und GestaltungsmafRnahmen und

= fiUr die externen Ausgleichs-/KompensationsmafRnahmen im Verhaltnis
der FlachengrolRe des Teil-Bebauungsplanes zur Gesamtkompensati-
onsflache bzw. zum Kostenaquivalent.

SchlieBlich wird Uberprift, ob durch die Festsetzungen im Teil-Bebauungsplan
eine Verschlechterung der Umweltsituation hinsichtlich des im Zusammen-
hang mit dem Bebauungsplan-Vorentwurf ermittelten Eingriffs entsteht. Ist
dies z. B. durch eine hohere Verdichtung der Fall, kann zusatzlicher Aus-
gleichsbedarf entstehen, der dann zusétzlich zu den bereits festgelegten ex-
ternen KompensationsmalRnahmen zu erbringen ist.

1.2 Beschreibung der MaRnahmen zur Vermeidung, Verminderung
und zum Ausgleich erheblich nachteiliger Umweltauswirkungen
innerhalb des Geltungsbereiches

VERMEIDUNG/ VERMINDERUNG

G1 Grunordnungsplan:
Verkehrsgriin; der Pflanzstreifen soll in durchgehender
Lange bepflanzt werden

Flache: 0,61 ha

Verkehrsgriin

AUSGLEICH

A4 B-Plan-Entwurf:

- PF 1: Innerhalb der 6ffentlichen Verkehrsflachen sind
Pflanzung von grof3kro- :
nige%zrl:ei‘crjn\i/s:hgz Eir:- mind. 120 standortgerechte Laubbaume zu pflanzen.

zelbaumen Anzahl: 120 Stiick Baume
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1.3 Beschreibung der MaBRnahmen zum Ausgleich erheblicher
nachteiliger Umweltauswirkungen auf3erhalb des Geltungs-
bereichs

Fur die Teilbebauungspléane auf dem Flugfeld werden auf der Gemarkung
Boblingen folgende externe Kompensationsmafl3nahmen B. und auf der Ge-
markung Sindelfingen die nachfolgend beschriebenen externen Kompensati-
onsmalflinahmen S. vorgeschlagen.

Die Liste ist Bestandteil der Vereinbarung zur Umsetzung der Ausgleichs-
mafl3nahmen zwischen Zweckverband und Unterer Naturschutzbehorde. Sie
ist als Auswahlliste zu verstehen, aus der Manahmen in der Gré3enordnung
des Kostendquivalent-Anteils realisiert werden sollen.

Das Kostenaquivalent fur die einzelnen Teil-Bebauungspléne wird jeweils fir
die Umsetzung einer MaRhahme eingesetzt. Sollte diese Malihahme mit Kos-
ten verbunden sein, die das Kostenaquivalent Gibersteigen, so werden diese
Aufwendungen durch den Zweckverband im Vorgriff auf externe Ausgleichs-
mafnahmen anderer Teil-Bebauungsplane des Flugfeldes getétigt. Umge-
kehrt ist denkbar, dass mit einem ersten Teil des Kostenaquivalents flr diesen
Teil-Bebauungsplan solche MalRnahmen umgesetzt werden, deren Umset-
zung im Rahmen der Kompensation anderer Teil-Bebauungsplane nicht ab-
geschlossen werden konnten.

Zweckverband Flugfeld Béblingen/Sindelfingen 34



Flugfeld

Bidblingen/Sindelfingen

Bebauungsplan ,Flugfeld — Querspange” 1.0

Begrindung mit Umweltbericht vom 01.10.06

Malinahme Geschatzte Prioritéat

Kosten in
EUR

Béblingen

B1 Renaturierung Hulbgraben | 1.000.000 |

B2 Maflnahme entféllt

B3 Zimmerschlagweiher/Wasserberggraben | 800.000 | 1

B4 MaRnahme entféllt

B5 Butzengraben 570.000 2

B6 Murkenbach — Offnung der Verdolung Kosten noch
nicht ermittelt

B7 Wolfgang-Brumme-Allee (Baum- Kosten noch

Allee/Grunverbindung) nicht ermittelt

Sindelfingen

S1 Diebskarrenbach 120.000

S2 Sommerhofenbach Bereich A 70.000

S3 Goldbach Bereich C 200.000

S4 Bleichgraben Bereich A 190.000 1

S5 MaRnahme entféllt

S6 Mafl3nahme entféllt

S7 Feldflur 430.000

Rechnerisch belauft sich der Anteil der 1,6 Mio. EUR, der fir MaBnahmen auf
Boblinger Gemarkung entféllt, auf etwa 1,1 Mio. EUR. Auf Sindelfinger Mal3-
nahmen sollen MaRnahmen zu rund 530.000 EUR realisiert werden.

Der jedem einzelnen Bebauungsplan zugeteilte Kostenanteil ist den als Anla-
gen beigefugten Tabellen (Tabellen 1 + 2) zu entnehmen. Die Gesamtschau
macht deutlich, dass sowohl in der Gesamtsumme als auch mit Blick auf die
Kostenanteile beider Stadte die angesetzten externen Ausgleichsmaf3nahmen
einen ausreichenden Umfang aufweisen.

Der Zweckverband erschliel3t derzeit in einem ersten Bauabschnitt einen Teil
der Querspange West, den westlichen Bereich des Gewerbegebiets Nord und
das Mischgebiet Sud.

Im Zusammenhang mit der ErschlieBung und abgestimmt auf die vier Tell-
Bebauungsplane, die Ende 2006 zur Satzung beschlossen werden sollen
(,Flugfeld — Querspange“ 1.0, ,Flugfeld — Gewerbegebiet Nord“ 2.0, ,Flugfeld
— BAB-Sudrampen® 3.0 und ,Flugfeld — Mischgebiet Std* 4.0), wird der
Zweckverband Ende 2006/Anfang 2007 mit der Realisierung der in beiden
Stadten als Prioritat 1 eingestuften externen AusgleichsmafRnahmen beginnen
(B 3 Zimmerschlagweiher/Wasserberggraben und S 4 Bleichgraben).
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Der durch den planfeststellungsersetzenden Bebauungsplans ,Flugfeld —
BAB-Sludrampen* ausgeldste externe Ausgleichsbedarf wird, wie mit der Unte-
ren Naturschutzbehdrde und dem Regierungsprasidium vereinbart, durch
Realisierung einer definierten Teil-Malinahme der Mal3hahme B 3 (B 3.4/ M 5:
Schaffung von Feuchtbiotopen westlich des Damms beim Zimmerschlagwei-
her, Kostendquivalent 25.000 EUR) erfolgen.

Gemarkung Boblingen

B3 Zimmerschlagweiher / Wasserberggraben

B3.1

Durchlasse im Bereich
der Tennisplatze
(2 Stiick)

Durchlasse ausrei-
chend dimensionieren
bzw. Umbau zu Brii-
cken

Verbesserung der
Durchgéngigkeit

(B 3.2)

entfallt

B 3.3

Bereich Zimmer-
schlagweiher

Herstellung eines
naturnahen Bachlaufes
im Nebenschluss zum
Weiher,

Einbau eines Bodenfil-
ters zur Reinigung des
Drainagewassers
(Sportplatz)
Herstellung eines
naturnahen Durchlas-
ses durch den Damm
parallel zu Ménchs-
bauwerk und Herstel-
lung eines naturnahen
Bachlaufes bis zum
Anschluss an den
bestehenden Wasser-
berggraben unterhalb
des Dammes

Verbesserung der
Wasserqualitat im See
und im FlieBgewasser

Verbesserung der
Durchgéngigkeit

B3.4 (M5)

Fettwiese/Acker unter-
halb des Dammes

Entwicklung und Her-
stellung von Gewas-

serrandstreifen, Aue-
timpeln

Herstellung naturnaher
Gewasserbegleitvege-
tation mit Auetimpeln

B35

Fettwiesen entlang des
Wasserberggrabens

Entwicklung und Her-
stellung von Gewas-
serrandstreifen, Exten-
sivgrinland

Herstellung naturnaher
Gewasserbegleitvege-
tation

B 3.6

Wasserberggraben

Schaffung ortlicher
Aufweitungen zur
Erhdhung der Breiten-
varianz

Herstellung naturnaher
Gewasserstrukturen

B 3.7

Durchlass Feldweg

Durchlass ausreichend
dimensionieren bzw.
Umbau zu Briicke

Verbesserung der
Durchgéngigkeit
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B3 Zimmerschlagweiher / Wasserberggraben
B 3.8 Acker zwischen Was- | Entwicklung und Her- | Herstellung naturnaher
serberggraben und stellung von Extensiv- | Gewasserbegleitvege-
Feldweg grinland tation
B 3.9 Fettwiese im Bereich Entwicklung und Her- | Herstellung naturnaher
des Knicks stellung von Gewas- Gewasserbegleitvege-
serrandstreifen, tation
Feuchtbereichen, Herstellung eines
Bachverlauf naturnah | natyrnahen Bachlaufes
gestalten, Extensiv-
griinland
B 3.10 Krautig-grasreiche Entwicklung und Her- | Herstellung naturnaher

Brache, Gehdlz dstlich
Tiergartenstralle

stellung von Extensiv-
griinland, Gewasser-
randstreifen,

Gehdlz entwickeln

Gewasserbegleitvege-
tation

Gemarkung Sindelfingen

S 4 Bleichgraben Bereich A

S41

verbauter Bachab-
schnitt bei Stadthalle

Sohlverbau und Siche-
rung des Béschungs-
fuBes zuriickbauen
und mit ingenieurbiolo-
gischen Bauweisen
sichern,

Sohlabstiirze in raue
Rampe auflésen,

Entwicklung eines
standortgerechten
Geholzsaumes,

Schaffung ortlicher
Aufweitungen zur
Erhdhung der Breiten-
varianz

Verbesserung der
Durchgéngigkeit,

Herstellung naturnaher
Gewasserstrukturen

S4.2

Durchlass Vaihinger
Stral3e

Ausstattung mit rauer
Sohle

Verbesserung der
Durchgéngigkeit
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S 4 Bleichgraben Bereich A

S43 Bereich bei Friedhof Sohlverbau und Siche- | Verbesserung der
rung des Boéschungs- | Durchgangigkeit,
fuBtes zuriickbauen Herstellung naturnaher

und mit ingenieurbiolo- | gewasserstrukturen
gischen Bauweisen

sichern,

Entwicklung des Ge-
hoélzsaumes,

Schaffung ortlicher
Aufweitungen zur
Erh6hung der Breiten-

varianz
S4.4 Durchlass Bleichmiih- | Ausstattung mit rauer | Verbesserung der
lestralRe Sohle Durchgéngigkeit

1.4 Dokumentation der internen Ausgleichsmaflinahmen

In der nachfolgenden Tabelle 1 werden die in der Eingriffs-Ausgleichs-
bilanzierung genannten Vermeidungs-, Ausgleichs- Gestaltungsmalnahmen
und die dazu gehdrenden Bezugsgrolien aufgelistet. Gegeniibergestellt wer-
den die im Teil-Bebauungsplan "Flugfeld - Querspange" durchschnittlich zu
erbringenden Anteile (berechnet anhand des Anteils der Flache des Teil-
Bebauungsplanes am Bebauungsplan-Vorentwurf), die durch den Bebau-
ungsplan erbrachte FlachengroRe in Flacheneinheiten und Prozent sowie die
verbleibenden Restanteile der einzelnen Malinahmen in ihren Gré3enordnun-
gen.

Damit wird zum einen dokumentiert, dass parallel zur Schaffung des Pla-
nungsrechtes die erforderlichen internen Ausgleichsflachen zur Verfiigung
gestellt werden. Dass die MalRhahmen auch tatsachlich vollzogen werden,
sichert die Verpflichtung des Zweckverbandes gegeniiber der Unteren Natur-
schutzbehérde, diese Malinahmen auch zu vollziehen. Auf den privaten
Grundsticken geschieht dies durch Auflagen in der Baugenehmigung, bei
Mafinahmen in 6ffentlichen Bereichen im Zusammenhang mit der Herstellung
der ErschlieBung bzw. der Gestaltung der Baugebietsflachen.

15 Dokumentation der externen AusgleichsmalRnahmen

In der nachfolgenden Tabelle 2 wird dokumentiert, welche Flachenanteile der
Gesamtkompensationsflache oder des Kostendquivalentes in Abhéngigkeit
von der FlachengréRe des Teil-Bebauungsplanes auf3erhalb zu erbringen
sind, welcher Anteil umgesetzt wird und welche Flachenanteile noch verblei-
ben.

Die Umsetzung der Mal3hahmen sichert die Verpflichtung des Zweckverban-
des gegenuber der Unteren Naturschutzbehdrde, die externen Kompensati-
onsmafinahmen in der GréRenordnung der ermittelten Flache oder des Kos-
tendquivalents auf den Gemarkungen der beiden Stadte umzusetzen.
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1.6 Eingriffs-Ausgleichsbilanz

Vergleich des Planungskonzeptes des Teil-Bebauungsplans mit dem
Bebauungsplan-Vorentwurf vom 23.09.2003

Im Teil-Bebauungsplan "Flugfeld - Querspange" wird das Planungskonzept
des Bebauungsplan-Vorentwurfes in dem im Geltungsbereich verbliebenen
Plangebiet ohne wesentliche Flachen- oder Nutzungsverschiebungen umge-
setzt.

Die urspriinglich als Glatthaferwiese am ostlichen Seeufer geplante Flache

(A 1, ca. 0,61 ha) wird nun im Teilbebauungsplan ,Flugfeld — Tower Areal“ 5.0
Uberplant und nach den dort getroffenen Festsetzungen gestaltet und bilan-
Ziert.

Allerdings wird die Zahl der innerhalb der 6ffentlichen Verkehrsflachen zu
pflanzenden B&aume von 150 auf 120 reduziert, da sich im Rahmen der Er-
schlieBungsplanung neue Erkenntnisse ergeben haben. Auf Basis der Ein-
griffs-/Ausgleichs-Bilanz ist im Geltungsbereich des Bebauungsplanes aller-
dings nur die Pflanzung von 48 Baumen erforderlich, daher entsteht kein zu-
satzliches Ausgleichserfordernis an anderer Stelle.

1.7 Beschreibung der geplanten MaRnahmen zur Uberwachung der
planbedingten erheblichen Umweltauswirkungen

Planbedingte erhebliche Umweltauswirkungen werden insbesondere durch die
Versiegelung und Uberbauung heute in dieser Hinsicht nicht belasteter bzw.
nur teilweise belasteter Flachen, durch Larmimmissionen sowie durch die Zer-
stérung wertvoller Lebensraume erzeugt. Dadurch sind die Schutzgtter Natur
und Landschaft, Klima, Boden und Grundwasser besonders betroffen. Fur die
genannten Schutzguter bestehen in der Regel giinstige Ausgleichsmdglichkei-
ten, so dass zwar weiterhin im Eingriffsbereich Umweltauswirkungen verblei-
ben, die aber an einer anderen Stelle kompensiert werden kdnnen.

Werden nun die in der Bebauungsplanung festgelegten Vermeidungs-, Verrin-
gerungs- und Ausgleichsmalinahmen nicht oder nur unzureichend durchge-
fuhrt, hatte der Bebauungsplan erhebliche Umweltauswirkungen, die so nicht
gewollt und damit auch nicht vorgesehen waren. Um dies zu vermeiden, soll
die Durchfuhrung dieser MaRnahmen tberwacht werden. Fir eine sachge-
rechte Durchfiihrung von Vermeidungsmal3nahmen und die Realisierung der
umfangreichen Verringerungs- und Ausgleichsmaflinahmen wird auf das In-
strument der Erfolgskontrolle (Nachweis der Realisierung der MalRnahmen,
Zustandsbeschreibung) verwiesen, da dadurch eine effiziente Kontrolle der
Umsetzung und der fachlich richtigen Entwicklung von AusgleichsmalRhahmen
stattfinden kann. Dabei ist zu bertcksichtigen, dass eine tatsachlich adaquate
Kompensation erst nach Abschluss der im Rahmen der Bilanzierung festge-
legten Zeitraume zur Wertentfaltung erfolgen kann. Es ist daher wichtig, dass
die Ausgleichsmalinahmen die vorgesehene Zielentwicklung auch tatséchlich
voliziehen (kdnnen). Geschieht dies namlich nicht, wird auch kein Ausgleich
erzielt und es verbleiben langfristig immer auch erhebliche Umweltauswirkun-
gen. Insofern ist die Durchfiihrung der Erfolgskontrolle die wesentliche Monito-
ring-MafRnahme.
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Die Vereinbarung mit der Unteren Naturschutzbehdrde sieht vor, parallel zum
Vollzug der Bebauungspléne die Umsetzung der externen Ausgleichs-
malnahmen nachzuweisen. Der Vollzug dieser Malinahmen erfolgt in Ab-
stimmung mit den Stadten Béblingen und Sindelfingen; die Kontrolle und Pfle-
ge der Malinahmen wird vom Zweckverband gemeinsam mit den Stadten ver-
anlasst und betreut.

Die festgesetzten internen AusgleichsmalRnahmen werden im Zuge des
Grundstiicksabverkaufes durch Festlegung in den Kaufvertragen sowie durch
die Festsetzungen im Bebauungsplan gesichert. Die Erfolgskontrolle besteht
dabei insbesondere durch den Nachweis der entsprechenden Flachenfestset-
zungen im Bebauungsplan sowie zum gegebenen Zeitpunkt durch die Bau-
kontrolle der stadtischen Baurechtsdmter. Die AusgleichsmalRnahmen in 6f-
fentlichen Flachen werden durch den Zweckverband umgesetzt; auch dies
wird durch den Zweckverband dokumentiert.

AuRRerdem ist die Durchfiihrung des Bebauungsplanes auch im Hinblick auf
solche Umweltauswirkungen zu tberwachen, die zwar im Umweltbericht und
damit bei den planerischen Entscheidungen bedacht worden sind, bei denen
aber gewisse Prognoseunsicherheiten bestehen.

Die Gefahr, dass die der Bewertung dieser Umweltauswirkungen zugrunde
liegenden Prognosen fehlschlagen kdnnen, besteht vor allem bzgl. der Ver-
kehrs-, Schadstoff- und Larmbelastung innerhalb der Baugebiete und ihrer
Randbereiche. Soweit solche Beeintrachtigungen Folgen der zukiinftigen Ver-
kehrsbelastungen sind, missen diese nach Realisierung der Vorhaben durch
entsprechende Verkehrszahlungen und ggf. auch durch Gutachten tberprift
werden. Dies gilt insbesondere fiir die Verkehrsbelastungen im Bereich der
Elly-Beinhorn-StralRe, der Konrad-Zuse-Stral3e sowie der Calwer Stral3e mit
ihren Knotenpunkten. Wirden bei diesen Straf3en in Folge einer starkeren
Verkehrsbelastung die in den vorliegenden Untersuchungen ermittelten Belas-
tungen deutlich Uberschritten, kénnten Einschrankungen in den angrenzenden
Mischgebietsnutzungen, der Aufenthaltsqualitat in der Griinen Mitte und der
Leistungsfahigkeit des StralRensystems die Folge sein.

Diese Uberprifungen fiihrt der Zweckverband durch, sobald und soweit An-
zeichen fur ein erhebliches Abweichen von den Prognosewerten erkennbar
sind. Daneben ist nach der Realisierung der zulassigen gewerblichen Nutzun-
gen zu Uberprufen, ob und inwieweit der auf die Wohnnutzungen im Mischge-
biet einwirkende Gewerbeldrm von den bei der Planung angenommenen Wer-
ten abweicht. Entsprechendes gilt auch fir die in den 6stlich des Mischgebiets
geplanten Sondergebietsflachen vorgesehenen Einrichtungen fir die Veran-
staltung von publikumsintensiven Ereignissen (Messeplatz, Grol3veranstaltun-
gen usw.).
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Grundsatzlich ist der Nachweis der Vermeidung emissionsbedingter Auswir-
kungen im Baugenehmigungsverfahren zu fuihren, sofern die entsprechende
Einrichtung sich in ihrer Emissionsprognose wahrscheinlich deutlich von den
zulassigen oder vorhandenen Nutzungen abhebt. Im Genehmigungsverfahren
ist dabei die Einhaltung der entsprechenden Grenz- und Richtwerte sicherzu-
stellen — ggf. auch durch die Durchfiihrung nachgeschalteter Kontrollen.

Zu den unvorhergesehenen nachteiligen Umweltauswirkungen der Bebau-
ungsplane auf dem Flugfeld kdnnen aber auch Auswirkungen zéhlen, die erst
nach Inkrafttreten der Bebauungspléane entstehen oder bekannt werden und
die deshalb nicht Gegenstand der Abwéagung sein konnten. Derartige, im en-
geren Sinn unvorhergesehene Auswirkungen der Bebauungsplane kdnnen
nicht systematisch und flachendeckend durch den Zweckverband permanent
Uberwacht und erfasst werden.

Da der Zweckverband keine umfassenden Umweltiiberwachungs- und -
beobachtungssysteme betreibt, ist er auf entsprechende Informationen der
zustandigen Umweltbehorden vor allem der Stadte Boblingen und Sindelfin-
gen sowie des Landkreises Bbblingen angewiesen, die ihre etwaigen Er-
kenntnisse Uber derartige unvorhergesehene nachteilige Umweltauswirkungen
auf die Umwelt dem Zweckverband zuleiten missen.
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Tabelle 1: Interne Ausgleichsmalinahmen

Teil 1

Stand: Satzungsbeschluss
aktualisiert 01.10.2006

Interne AusgleichsmalRnahmen nach
BP-Vorentwurf 23.09.2003

Interne AusgleichsmalRhahmen

1. Teil-BP "Flugfeld-Querspange” 1.0

Interne AusgleichsmafRnahmen

2. Teil-BP "Flugfeld- Gewerbegebiet

Interne AusgleichsmalRnahmen
3. Teil-BP , Flugfeld — BAB

Interne AusgleichsmalRnahmen

4. Teil-BP ,Flugfeld - Mischgebiet

94 ha 6,22 ha Nord“ 2.0 Sudrampen® 3.0 sud“ 4.0
22,41 ha 1,35 ha 13,69 ha
Nr MaRnahme nach E/A-Bilanz Gréle erforderlich | erbracht | erbracht Rest erforderlich | erbracht | erbracht Rest erforderlich | erbracht | erbracht Rest erforderlich | erbracht | erbracht Rest
' St/mz/ha Teil-BP* St/mz/ha % insges. Teil-BP* St/mz/ha % insges. Teil-BP * St/mz/ha % insges. Teil-BP * St/mz/ha % insges.
V2 Dachbegriinung 33ha 33ha 0,79 1,93 244 1,37 ha - - - 1,37 ha 0,48 ha 147ha | 306% 0
V3 Intensiv begriinte Innenhofe 1,9 ha - - - 1,90 ha - - - 1,90 ha - - - 1,90 ha 0,28 ha 1,93 ha 689 % 0
Grunflachenanteil nicht 1,7 ha - - - 1,7 ha 0,41 ha 4,02 ha 980 % 0 - - - 0 0 1,79 ha - 0
va Uberbaubarer Grundstiicke,
(nur BP fiir SO 2) 4,5 ha - - - 4,5 ha - - - 4,5 ha - - - 4,5 ha - - - 4,5 ha
vs | Panzbindung fly Einzel- 73 st. - - - 73 st. - - - 73 st. . ; . 73 st. 11 St. 13st. | 118% 60 St.
Offentliche Grinflache
V 6 - - - - - - - - - - - -
Autobahnauffahrt (Nordohr) L7ha 17ha 1,7 ha 1,7 ha 1,7 ha
Offentl. Griinflache
V7 am Regenruckhaltebecken 0,51 ha - - - 0,51 ha 0,51 ha 0,51 ha 100 % 0 - - - 0 - - - 0
(nur BP GE-Nord)
Erhaltung Anpflanzung vorhandenes
V8 Regeniiberlaufbecken 0,45 ha - - - 0,45 ha 0,45 ha 0,45 ha 100 % 0 - - - 0 - - - 0
(nur BP GE-Nord)
Al Herstellung Glatthaferwiese 7,87 ha 7,87 ha 1,88 ha 1,45 ha 77 % 6,42 ha - - - 6,42 ha - - - 6,42 ha
a2 | Parkaniage mitgroBkronigen 13ha : : | 13na : : : 13ha : : | 13na : : | 13na
A3 Rasen 1,54 ha - - - 1,54 - - - 1,54 ha - - - 1,54 ha 0,22 ha 1,16 ha 527 % 0,38 ha
A4 E{Li’;zlgggrﬁgogkm”'ger 553 St. 37 st. 120St. | 324% 433 St 132 St. 32 St. 24 % 401 St. - - - 401 St. 81 St. 130St. | 160 % 271 St.
A5 Geholzflache am Larmschutzwall ) ) ) o ) ) ) ) ) )
(nur BPs GE Nord und Stidrampe) 3,1 ha 3,1 ha 0,74 ha 2,84 ha 383 % 0,26 ha 0,26 ha 0,26 ha
Gehdlz am Uberlauf See
A6 - - - 0 - - - - - -
(nur BP GE Nord) 0,33 ha 0,33 ha 0,33 ha 0,33 ha 100 % 0 0 0
Zone Land-Wasser Uberlauf See
A7 - - - 0 - - - N - N
(nur BP GE Nord) 0,38 ha 0,38 ha 0,38 ha 0,38 ha 100 % 0 0 0
Ag | Zone Land-Wasser 1,31 ha - - - 1,31 ha 1,31 ha 069ha | 53% 0,62 ha ; - - 0,62 ha - - - 0,62 ha
Regenwasserspeicher
A9 Schilfgirtel 1,1 ha - - - 1,1 ha - - - 1,1 ha - - - 1,1 ha - - - 1,1 ha
A1l0 See 3ha - - - 3ha - - - 3,0 ha - - - 3,0 ha - - - 3,0ha
(Lar_mschutzwall, nur BP GE Nord) 810 m 810 m 810m 810 m 100 % 0 _ R _ 0 B R B 0
All Entwésserungsgraben _ R R
(See) | g79m 979 m - - - 979 m - - - 979 m - - - 979 m
G1 Verkehrsgriin 1,3 ha 0,08 ha 0,61ha 763 % 0,69 ha - - - 0,69 ha - - - 0,69 ha - - - 0,69 ha

* zu erbringender durchschnittlicher Anteil (zu realisierende MaRnahme Gesamtgebiet multipliziert mit Bruttoflache Teil-BP dividiert durch Bruttoflache BP-Vorentwurf)




Tabelle 2 Stand:  Satzungsbeschluss

Teil 1 von 2 aktualisiert 01.10.2006
Pool externer Kompensationsma3nahmen zum BP-Vorentwurf 1. Teil-BP "Flugfeld-Querspange" 1.0 2. Teil-BP "Flugfeld-Gewerbegebiet Nord"
vom 23.09.2003 (94 ha) Entwurf vom 01.10.06 (6,22 ha) 2.0 Entwurf vom 01.10.06 (22,41 ha)
Kostenaquivalent MalRnahmen geschatzte Kosten November 2004 Kostenaquivalent Ubertrag Kostenaquivalent Ubertrag
Gesamt |Gemeinde ! [Nr. [Titel Summe |[Grund- [Her- Planung |[Pflege |Teil-BP Gemeinde | Erbracht (Gemeinde | Teil-BP |Teil-BP Gemeinde | Erbracht |Gemeinde | Teil-BP

in EUR |erwerb |stellung

Renaturierung
B 1 |Hulbgraben XX XX XX XX XX
B2 |Malnahme entfallt

Zimmerschlagweiher/

B3 Wasserberggraben 790.000f 200.000f 500.000f 90.000|XX 70.581| 28.102,19 254.298
B4 Maflinahme entfallt 43.612,77
B5 Butzengraben 558.000({ XX 488.000] 70.000|XX 15.510,58
Murkenbach -
B 6 |Offnung der Verdolung |XX XX XX XX XX

Wolfgang-Brumme-Allee
(Baumallee/Grunver-

1.066.666(B 7 |bindung) XX XX XX XX XX
Diebskarrenbach
1.600.000 S1 Bereich C 121.790 4,500( 93.740| 19.800 3.750 105.872 381.447

Sommerhofenbach

S2 Bereich A 70.075 0| 57.500f 12.575 0
Goldbach Bereich

S3 |C 201.900| XX 142.600( 27.300] 32.000
Bleichgraben Bereich

S4 |A 298.000| XX 200.000| 45.000f 53.000 13.932,72| 13.932,72

S5 MaRnahme entfallt
S6 Maflnahme entfallt
Flachenpool

533.334|S 7 Feldflur 430.600| 193.000f 77.500 8.200| 151.700 35.291 127.149

! Anteil nach Flache : 1/3 Sindelfingen / 2/3 Boblingen

XX  Kosten noch nicht ermittelbar




Tabelle 2
Teil 2 von 2

Stand:

Satzungsbeschluss
aktualisiert 01.10.2006

Pool externer Kompensationsmallnahmen zum BP-Vorentwurf
vom 23.09.2003 94 ha

3. Teil-BP "Flugfeld - BAB-Sidrampen" 3.0
Entwurf vom 01.10.06 (1,35 ha)

4. Teil-BP "Flugfeld-Mischgebiet Std" 4.0
Entwurf vom 01.10.06 (13,69 ha)

Kostenaquivalent Maflnahmen geschatzte Kosten November 2004 Kostenaquivalent Ubertrag Kostenaquivalent Ubertrag
Gesamt |[Gemeinde * Nr.  [Titel Summe |Grund- [Her- Planung [Pflege [Teil-BP Gemeinde | Erbracht [Gemeinde | Teil-BP |[Teil-BP Gemeinde | Erbracht |Gemeinde | Teil-BP
in EUR |erwerb |stellung

Renaturierung

B1 |Hulbgraben 924.430| 451.170| 334.180| 13.500| 125.580)

B2 MaRnahme entfallen
Zimmerschlagweiher/

B3 |Wasserberggraben 598.206| 256.064| 240.239| 39.850| 62.053 15.319 155.347

B 4 |MaBnahme entfallen

B5 Butzengraben 420.000{XX 370.000] 50.000{XX
Murkenbach -

B 6 |Offnung der Verdolung |XX XX XX XX XX
Wolfgang-Brumme-Allee
(Baumallee/Griinver-

1.066.666|B 7 |bindung) XX XX XX XX XX
Diebskarrenbach
1.600.000 S1 [BereichC 121.790 4.500| 93.740| 19.800 3.750 22.979 233.021

Sommerhofenbach

S2 |Bereich A 70.075 0| 57.500| 12.575 0
Goldbach Bereich

sS3 |[C 201.900|XX 142.600| 27.300{ 32.000
Bleichgraben

S4 |Bereich A 289.500|XX 195.500| 41.000{ 53.000

S5 MaRnahme entfallt

S6 MaRnahme entfallt
Flachenpool

533.334(S 7 |Feldflur 430.600{ 193.000 77.500 8.200| 151.700 7.660 77.673

' Anteil nach Flache : 1/3 Sindelfingen / 2/3 Béblingen

XX Kosten noch nicht ermittelbar
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	Gemarkung Sindelfingen 
	Die Vereinbarung mit der Unteren Naturschutzbehörde sieht vor, parallel zum Vollzug der Bebauungspläne die Umsetzung der externen Ausgleichs-maßnahmen nachzuweisen. Der Vollzug dieser Maßnahmen erfolgt in Abstimmung mit den Städten Böblingen und Sindelfingen; die Kontrolle und Pflege der Maßnahmen wird vom Zweckverband gemeinsam mit den Städten veranlasst und betreut. 
	Die festgesetzten internen Ausgleichsmaßnahmen werden im Zuge des Grundstücksabverkaufes durch Festlegung in den Kaufverträgen sowie durch die Festsetzungen im Bebauungsplan gesichert. Die Erfolgskontrolle besteht dabei insbesondere durch den Nachweis der entsprechenden Flächenfestsetzungen im Bebauungsplan sowie zum gegebenen Zeitpunkt durch die Baukontrolle der städtischen Baurechtsämter. Die Ausgleichsmaßnahmen in öffentlichen Flächen werden durch den Zweckverband umgesetzt; auch dies wird durch den Zweckverband dokumentiert. 
	Außerdem ist die Durchführung des Bebauungsplanes auch im Hinblick auf solche Umweltauswirkungen zu überwachen, die zwar im Umweltbericht und damit bei den planerischen Entscheidungen bedacht worden sind, bei denen aber gewisse Prognoseunsicherheiten bestehen.  
	Die Gefahr, dass die der Bewertung dieser Umweltauswirkungen zugrunde liegenden Prognosen fehlschlagen können, besteht vor allem bzgl. der Verkehrs-, Schadstoff- und Lärmbelastung innerhalb der Baugebiete und ihrer Randbereiche. Soweit solche Beeinträchtigungen Folgen der zukünftigen Verkehrsbelastungen sind, müssen diese nach Realisierung der Vorhaben durch entsprechende Verkehrszählungen und ggf. auch durch Gutachten überprüft werden. Dies gilt insbesondere für die Verkehrsbelastungen im Bereich der Elly-Beinhorn-Straße, der Konrad-Zuse-Straße sowie der Calwer Straße mit ihren Knotenpunkten. Würden bei diesen Straßen in Folge einer stärkeren Verkehrsbelastung die in den vorliegenden Untersuchungen ermittelten Belastungen deutlich überschritten, könnten Einschränkungen in den angrenzenden Mischgebietsnutzungen, der Aufenthaltsqualität in der Grünen Mitte und der Leistungsfähigkeit des Straßensystems die Folge sein.  
	Diese Überprüfungen führt der Zweckverband durch, sobald und soweit Anzeichen für ein erhebliches Abweichen von den Prognosewerten erkennbar sind. Daneben ist nach der Realisierung der zulässigen gewerblichen Nutzungen zu überprüfen, ob und inwieweit der auf die Wohnnutzungen im Mischgebiet einwirkende Gewerbelärm von den bei der Planung angenommenen Werten abweicht. Entsprechendes gilt auch für die in den östlich des Mischgebiets geplanten Sondergebietsflächen vorgesehenen Einrichtungen für die Veranstaltung von publikumsintensiven Ereignissen (Messeplatz, Großveranstaltungen usw.).  
	Grundsätzlich ist der Nachweis der Vermeidung emissionsbedingter Auswirkungen im Baugenehmigungsverfahren zu führen, sofern die entsprechende Einrichtung sich in ihrer Emissionsprognose wahrscheinlich deutlich von den zulässigen oder vorhandenen Nutzungen abhebt. Im Genehmigungsverfahren ist dabei die Einhaltung der entsprechenden Grenz- und Richtwerte sicherzustellen – ggf. auch durch die Durchführung nachgeschalteter Kontrollen.  
	Zu den unvorhergesehenen nachteiligen Umweltauswirkungen der Bebauungspläne auf dem Flugfeld können aber auch Auswirkungen zählen, die erst nach Inkrafttreten der Bebauungspläne entstehen oder bekannt werden und die deshalb nicht Gegenstand der Abwägung sein konnten. Derartige, im engeren Sinn unvorhergesehene Auswirkungen der Bebauungspläne können nicht systematisch und flächendeckend durch den Zweckverband permanent überwacht und erfasst werden.  
	Da der Zweckverband keine umfassenden Umweltüberwachungs- und -beobachtungssysteme betreibt, ist er auf entsprechende Informationen der zuständigen Umweltbehörden vor allem der Städte Böblingen und Sindelfingen sowie des Landkreises Böblingen angewiesen, die ihre etwaigen Erkenntnisse über derartige unvorhergesehene nachteilige Umweltauswirkungen auf die Umwelt dem Zweckverband zuleiten müssen. 
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